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Mühler ſtets ein verneinendes Votum abgegeben] miniſter Dr. Fall, der ihn im Cultusminiſterium für] Uebermaß von Geduld zu haben, ihm Geſetze, Eins 
hatten, dem ſchweren Reformwerke, welches der jegige | unentbehrlich erklärt. richtungen und Gelder zu bewilligen, welche Mühler 
Cultus miniſter in ie Hand genommen hat, keln Die „Spen. Stg.“ macht auf den intereffanten | niemals bewilligt worden wären, und die Raumer 
N ‚bereiten wollten — und ſie hätten Umſtand aufmerkſam, daß die Handhabung des kaum von der Landrathskammer verlangt haben würde. 
ihm in der That ein ſehr ſchweres Hinderniß damit Eiſenbahn⸗Co nceff ionsweſens im Handelsmi⸗ Ueberdies erhält Falk noch bei jeder Gelegenheit ein 
bereitet —, daß ſie ihr früheres Votum auch dies niſterium in den letzten zwanzig Jahren gegen einen | ausdrückliches Vertrauens votum mit in den Kauf. 
Mal wiederholten. Aber die Schwierigleiten, über] Staats miniſterkalbeſchluß vom 30. November] Weit entfernt aber, daß dies Falt an entſcheidender 
115 ’ 1838 verſtoße, der Alles, was wir jegt fordern, ent-| Stelle ſtützt, wich er der Hofpartei dadurch erſt recht 
bewilligung der geforderten Gelder hinweggeholfen hält, niemals aufgehoben iſt und auch heute noch als verdächtig.“ — Heute wird im Abgeordnetenhauſe das 
werden muß, ſind viel weniger von ſachlicher als von Richtſchnur für die Verwaltung zu Rech befteht. | Geſetz über die Abänderung der Verfaſſung 
rein perſönlicher Art. Am wenigſten können wir ber | Er wurde in den Acten vergraben und feit dem Ans 
„B. A. C.“ darin beiſtimmen, daß nur durch das fang der Fünfziger Jahre vergeſſen. Er iſt außer 
interimiſtiſche Fortbeſtehen des, im Uebrigen auch von den Mitgliedern des damaligen Miniſteriums: Alten⸗ 
ihr ſchon zu den Todten geſchriebenen Oberkirchen⸗ ſtein, Kamptz, Mühler, Rochow, Nagler u. |. w., 
ir DE L ber 1b be feen auch von 1 7 gen 1 ilhelm unter⸗ 
u is zu ihrer beſſeren und dauerhafteren Con- zeichnet. Er enthält ſehr ausführliche und, wie man 
. — — N — ofen ch 9 6 75 muß, vortreffliche Beſtimmungen über die 
Ebenso ift aus Cett die N 0 ih 250 0 I kunft] mühe. Wir meinen vielmehr, daß weder die] Prüfung der Anträge auf Conceſſtonirung von Eiſen⸗ 
des ace 0 ballers Nod jr be — jegt nur mechaniſche, noch die für die Folge⸗ bahnanlagen. Danach iſt der Antrag auf eine Con⸗ 
don 122 5 — un *. 1. zeit beabſichtigte organiſche, noch, daß eine ceſſion zunächſt dem Chef des Handelsdepartements 
zer veiſte. 8 ei, durch irgend welche Art von Verfaſſung hergeſtellte zur Prüfung der allgemeinen Zuläſſigkeit vorzulegen. 
Liffabon, 27. Febr. Nach Berichten, welche Einheit der evangeliſchen Landeskirche oder gar] Aber der Handelsminiſter beſtimmt weder über die 
aus Loanda Weſtküſte don Afrika) eingetroffen find der evangeliſchen Kirche überhaupt irgendwie mit „ a über die Zulaſſung des Unterneh⸗ 
i daſelböſt & Rube volltommen wiederhergeſtellt; dem Weſen des e ven} Chriſtenthums und mens. ill er es ablehnen, ſo hat er den 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 28. Febr. Dem „Telegraphiſchen Cor⸗ 
keſpondenz⸗Bureau“ wird aus Athen vom 27. d. 
Abends als officiell gemeldet: Die Laurionfcage 
it als beigelegt zu betrachten. In der Voraus ſicht, 
vat ihre unberechtigten Anſprüche ſchließlich ſcheitern 
würden, hat die Geſellſchaft Roux⸗Serpieri an den 
Banguier Syngros und die Ottemaniſche Bank in 
Konſtantinopel, welche im Einvernehmen mit der 
gtiechiſchen Regierung handeln, alle ihr gehörigen 
Hergwerksobfecte, Fabrilen und die angelegte Eiſen⸗ 
Hahn, ſowie alle noch ſchwebenden Minen⸗Conceſſto⸗ 
nen für 12% Millionen Drachmen verkauft. 
Paris, 28. Febr. Die Herzogin de la Torre 
(Gemahlin des Marſchalls Serrano) iſt, wie der 


in dritter Leſung der zweiten Berathung beſchloſſen 
werden, ſo daß es an das Herrenhaus gehen kann. 
Das Abgeordnetenhaus wird alsdann an die Be⸗ 
rathung der kirchlichen Specialgefege gehen. 

Die erſte Sitzung der Verſailler National- 
ver ſammlung nach der Faſchingspauſe war nicht 
von großer Bedeutung. Es fielen nur einige Streif⸗ 
lichter, welche künftige größere Kämpfe anzudenten 
ſcheinen. So ſtellte der Marquis von Caſtellaue 
den Antrag auf Erklärung der conſtitutionellen 
Monarchie, während Haentſens ein Plebisecit will. In⸗ 
zwiſchen ſagen die Legitimiſten und Orleaniſten ein⸗ 
ander allerlei Anzüglichkeiten. Zwei Jahre lang 
haben dieſe Menſchen mit einander Ränke getrieben, 
um die Monarchie herzuſtellen; aber was ſie unter 
ſich von einander halten, tritt jetzt zu Tage. So 
ruft die legitimiſtiſche „Union“. „Seit zwei e 
war die National⸗Verſammlung den Ränken biefer 
Schule politiſcher Eunuchen überliefert, die in der 

evolution des 4. September nur eine Gelegenheit 
ſah, unſer Unglück zum Beſten ihres kleinlichen Ehr⸗ 
geizes und ihres Regierungs⸗Idols aus zubeuten.“ 
Das legitimiſtiſche Blatt ſetzt hinzu, es kenne dieſe 
Eunuchenſchule längſt. Der Frangais“, das Organ 
des rechten Centrums, wundert ſich über dieſe Sprache 
und beſchwört die Legitimiſten, mit den Orleaniſten 
zu ſtimmen, und meint, in Broglit's Entwurfe feien 
mehrere Punkte, die den Monarchiſten mehr als den 
Republikanern gefallen müßten. 

Die neueſten Nachrichten aur Spanien ent⸗ 
halten für die junge Republik nicht viel Tröſtliches. 5 
Nach Berichten der Pariſer Blätter ſoll es den Car⸗ 
liſten gelungen fein, ſich in den Beſitz von Geſchützen 
zu unge während gleichzeitig aus der ſich mehr und 2 
mehr auflöſenden ehemaligen Armee eine Menge ger Zr 
ſchülter Soldaten ihnen zuſtrömen. In Madrid 2 


r gewiß, daß der Aufitand den wahren Grundſätzen des Proteſtantismus über⸗ dahingehenden Antrag mit feinem Gutachten dem 
un eser N R 5 urch ſolche Art von Einheit kann een vorzulegen, will er es an⸗ 
Waſhington, 28. Febr. Vom Repräſentan⸗ die wahre Einheit, die Einheit im Geiſte und die] nehmen, fo. hat er ſich ebenfalls mit allen übrigen 
tenhauſe iſt ein Antrag, wonach in der Angelegen⸗ 2 N a Geiſtes zu immer höherer] Departements ins Benehmen zu ſetzen und eine 
heit des Crödit⸗mobilier, außer gegen Ames undi gen der religiöſen Vorſtellungen und des ſitt⸗ nähere Prüfung des Conceſſtonsgeſuches durch die 
Broote, auch noch gegen andere Mitglieder ein Ta⸗ en Characters nur ab eſchwächt, gehemmt und . bi Nate w. zu veranlaſſen. Dieſe ſollen 
, er die Nützlichkeit und Ausführbarkeit der Anlage, 

einzelnen Gemeinden und die freien Verbände von über die Bahnlinie, über die Solidität der an die 
Nachbargemeinden ſind die Körperſchaften, in denen] Spitze des Unternehmens getretenen Perſonen, end⸗ 
das Leben des evangeliſchen, des proteſtaneiſchen ſich Über die Vorſchläge wegen Zuſammenbringung 
il frei und voll zu pulſtren vermag. Der Staat | des Fonds und über die — ihr 3 
: bgeben, welche getroffen werden müſſen, um Actien⸗ 

einer durch ein oberſtes, wenn auch rein ſynodales, A 1 2 15 — . der 
f 1 \ rüfungsverhandlung andere Unternehmer für die 
Recht, aber auch feine entſchiedenſte Pflicht iſt, i nen eee, e fo ſoll das fo eben geſchilderte 
durch weiſe, die individuelle, wie die corporative Verfahren auch auf fe ausgedehnt werden, da⸗ 
: 4 mit dieſenigen Anerbietungen gewählt werden, welch 
wickelung fördernde Geſetze die Bedingungen einer dem äffentlihen Intereſſe am meiſten entſprechen. 
rechtlichen und wahrhaft gedeihlichen Exiſtenz zu ge | Nachdem das Verfahren vollendet ift, hat ſich der 
währen. Handeisminiſter mit den gewonnenen und auf Ver⸗ 


delsvotum verhängt werden ſolle, verworfen worden. 
Der vom Senate bezüglich derſelben Angelegenheit 
niebergefegte Unterſuchungsausſchuß empfiehlt die 
Ausſtozung des Senators Patterſon, als Mitſchul⸗ 
digen an den begangenen Unredlichkeiten. — In 
Neworleaus wurden durch eine Feuersbrunſt 
ſechs Stadtviertel geſtört und 200 Familien obdach⸗ 
los gemacht. 


Der Oberkirchenrath und die Einheit der 
evar g lischen Kirche. 

Aus Weſtpreußen, 28. Febr. 
5 Den Oberkirchenrath haben wir von jeher nicht 
blos für ein verſaffungswidriges, ſondern für ein 
eder ng hin ſchädliches, ein im hohen 
2 e verderbliches Juſtiuut gehalten. Wir haben 
es daher zur des Meiniſteriums nern 


haben die Soldaten eines Regiments ihren Brigade 


Migt, daß der größere Tyelt Müfeter nato Es war voraus zuſehen, daß die überwiegende] und entſcheidet über die Zuläſſigteit und Gemein- commandeur aus den Cortes berausrufen laſſen, rm 
e Pan m Freunde — 208 BEN ka prität des an, die 5000 Thaler nütigkeit des Unternehmens und richtet, wenn ihm ſich bei ihm über ihren Dicrften zu beſchweren. Der 
-  arefere Auſicht im Weſentlichen tbeilenn das den Poſten eines Unterſtaatsſecretärs be- beides begründet ſcheint, den betreffenden Antrag an General ſandte durch die Meuterer dem Regiments. 
wie wir meinten, ſehr ch hen und Amiligen würde. Wußte man doch im Haufe, daß den König. — Unzweifelhaft iſt das durch den Staats⸗ commandeur feine Vifitenfarte, auf welcher die 
| barrp Oppectunitätt ückſtchten 2 die Stelle creirt wurde, um dem Grafen Jgenplitz miniſterialbeſchluß von 1838 angenommene Verfahren Wünſche jener befürwortet wurden. Der Comman⸗ 
_ für dleſes Juſtitut bei jeder Bi den Rücktritt von feinem Poſten zu erleichtern. Wenn ungleich beſſer als das bisher geübte. Aber es muß deur des Regiments Mendigorra ſah ſich genzthigt, 
9 Unter den Grüuden, wel von gouvernementaler Seite behauptet wird, daß der nach dem Geiſte unſerer heutigen Zeit verändert von feinen Revolver Gebrauch zu machen, um ſich iR 
Deinifter Talk für die Weſterd König trotz Allem den Handelsminiſter zu halten werden, wenn es eine wirkliche Garantie für eine Gehorſam zu erzwingen. Während der Cortes ſitzung 


vom 24. mußten bewaffnete Civilgarden an allen 
nach der Straße hinausgehenden Fenſtern des Cortes⸗ 
palaſtes Poſto faſſen. Aerger ſteht es in der Pro⸗ 
vinz aus. Franzöſiſche und e Blätter bringen 
übereinſtimmend Berichte über ſchaudervolle Exzeſſe, 
die ſich an einzelnen Orten zugetragen. Alle dieſe 
Thatſachen beweiſen, daß die neue Regierung wenig 
Herr des Landes und der Ordnung iſt, und wenn 
einerſeits berichtet wird, daß Marſchall Serrano ihr 
ſeinen Degen angeboten habe, ſo ſteht doch dem au⸗ 
dererſeits der Umſtaud gegenüber, daß er ſeine Frau 
und Kinder in das Ausland geſandt hat. 


dem dies führigen Budget anführte, und die wir] beabſichtigt, fo ſetze { it der Königl. zweckentſprechende Entſcheidung gewähren fol. Um 
keinesweges durchaus verwerfen ſcheint uns der Belcafe, erf n Iden, we die Tem der öffentlichen Kritik in Bezug auf die Perſonen, 
ae peratur bei Hofe und in der Wilhelmstraße beſſer ihre Abfihten und Finanzoperationen ihr Recht ein» 
Ober Er fürchtet, daß trotz des Beſchluſſes zuräumen, müßte die Entſcheidung über die 
i e ; Ä ‘tät nicht di Conceſſtonen von Eiſenbahnen von der betreffenden 
würden. Auch wir zweifeln keinen Augenblick daran, Millionen⸗Anleihe bewilligen wird. Das wäre ein conform unſeren heutigen Inſtitutionen zu bildenden 
daß, wenigstens in dritter Juſtanz, unſer berühmtes noch ſolimmeres Mißtrauens votum, als jenes, das Juſtanz im Wege des Bffe e e e 
Obertribunal den Anſprüchen der hochwürdigen Herren] aus der Unterſuchungscommiſſion hervorgehen kann. getroffen werden. Die Uebertragung des Conceſ⸗ 
Dem neuen Unterſtaatsſecretär jedoch würde der ſtonsweſens auf das Geſammtminiſterium oder auf 
baus darf ja die betreffenden Gehälter nur einfach verlangte Credit geſchenkt werden und dann könnte das Reich iſt noch nicht dieſeuige Löſung, welche ein 
auf den Ausfterbeetat fegen, um ſicher zu fein, daß Jsenrlit auf Urlaub gehen. Die Ernennung Dr. zuftiedenftellendes Reſultat haben kann. 
die etwa vacant werdenden Stellen nicht wieder beſetzt[Achenbach's iſt ſomit nicht blos ein politiſcher Act Ueber das Verhältniß der liberalen Parteien 
werben können, es ſei denn, daß in ſpätern Abgeord⸗ der Regierung, welcher dem Grafen Igenplig zu zum Cultusminiſter Dr. Falk ſchreibt man der „Poſ. 
Gute kommt, ſondern es iſt auch ein halber parla⸗ Ztg.“: „Es iſt Thatſache, daß Falk bei Hofe von 
mentariſcher Sieg Laskers. Hoffentlich wird der feiner ſtarken Partei bedrängt wird. Die zweifelhafte 
ganze nachfolgen. Gegen die Berufung Dr. Achen⸗] Stellung Falks im Cabinet bewegt nun viele liberale 
bach's iſt augenblicklich hauptſächlich nur der Cultus Abgeordnete, mit dem Minifter in vielen Dingen ein 
. ³˙ bd . . EINER FECHTEN 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Februar. Unter den jüngſt im 
Bundesrathe ſtattgehabten, die Ausführung | 
des Jeſuiten⸗Geſetzes betreffenden Erörterun⸗ 


Dagegen halten wir es für durchaus richti 
daß auch diejenigen Nationalliberalen, welche —— 


— 


Ellenbogen auf den Sims geſtützt, an dem Kamin Jeſchmacke ausgeſtattete Gemach ſchweifen — über Es war nicht Herr Goldheiner; ein Bedienter 
ftand. Er war ganz allein in dem hohen, nur mäßig die reich geſchnitzen Eichenholz, Geſtelle mit den] nur, der den Herrn Doctor zu ſuchen kam. 
5 10 ) erleuchteten Gemach; alle Welt drängte nach dem] Prachtbänden, die mit Atlanten, Globen, Kunftwer«| hatte nach dem Herrn Doctor geſchickt; hier war die 
(5. Fortſetzung. Weißen Saale, wo die Paare nach den Klängen einer ken bedeckten Tiſche, von denen jeder ſelbſt ein Kunſt⸗ Karte. 
825 Dat ee —.—5 an 1 zu ſechs feurigen Polka durch einander wirbelten, die ein werk war — big ſie plötzlich an einem herrlichen Der Mann präſentirte mit reſpectvoller Miene 
und acht Per ee tt war und bei Fi man des] Virtuos aus der Geſellſchaft am Flügel zum Beſten antiken Kopfe, der ihm gegenüber in einer Niſchef und Geberde den filbernen Teller, auf welchem die 
in N De n bereit 5 hampaguers gab. Die Töne kamen noch eben zu dem Einfamen ſtand, 8 blieben. Ein bitteres Lächeln zuckte um] Karte lag. Soll ich Beſcheid ſagen, Kerr Doctor? 
nicht eben ſchonte Gold * an Es wäre] in der Bibliothek, aber gedämpft und wie fuchenb ſeinen Mund. Pallas Athene, murmelte er, zupfſt Ich würde ſofort kommen! 
ſelbſt für age re Pu - Wild glücklich] nach ihm, der ſich fortgeſtohlen, übermannt von einer Du mir am Haar? Weißt Du nicht, daß Deine Jean verbeugte ſich und ging. Er kam recht 
mit Eu fi 15 Schönheit an . 0 mit einer ſeltſamen Traurigkeit, die ihn mitten in der Feſtes⸗ Helden nie auf Deine Mahnung hören? und daß ungelegen; aber Wild wußte, daß der Fall dringend 
ſehr gefeierte 1 2 be e anderen Tiſche freude, mitten in ſeinem Siegesrauſche jäh überfallen.] der Wille des Zeus doch vollendet wird! war, und er wäre auch einem weniger dringenden 
placirt ſah, ung Solus 5 lee en 1 nur daß] Er hatte die Empfindung gehabt, die er ſich ſouſt Melanie! Rufe, feinem Grundſage gemäß, unbedingt gefolgt. 
noch ganz zum Bie Ser Goldheiae oſigkeiten nur beim plötzlichen Erwachen aus einem ſehr tiefen Sie war hinter den Bauſchen des halb ausein⸗ Sie wollen ſchon fort, lieber Doctor! 
vorftel, vor den Silb rmaun, sagte * Schlafe gehabt zu haben erinnerte; als ob Alles, ander 14 55 Gobelinvorhanges, welcher dieſen Ich muß — die Baronin Halden — 
Nachbarin, Frau Silberm 1 f der ik Ein 1 * er um ſich her ſah, auch nicht den entfernteſten Theil der Bibliothek von einem kleinen Vorraume Sie werden noch nächſtens unſere ganze Ariſto⸗ 
der beſten Geſellſchaft ni Sena ber in Te ezug zu ihm ſelbſt habe; als ob das ganze Bild] trennte, herausgetreten, einen Moment noch zögernd kratie haben, Sie Glücklicher! Und kommen nicht 
Übrigens ſchon verheiratheter Freibrief fab, bei — ihm trotz des ſchimmernden Glanzes und der und dann auf ihn zufliegend, der ihr entgegen eilte. wieder? Aber meine Damen werden untröſtlich ſein, 
unermeßlichen Neichthum einen * a funzen den Pracht nur ein Schattendild ſei, eine Il Zum erſten Male lag die holde, zierliche Geſtalt inf untröſtlich! Auf Wiederſehen alſo, lieber Doctor, auf 
leder paſſenden und unpaſſenden er here 8 die im nächſten Augenblicke verſchwindenſeinen Armen, an feiner Bruſt, fühlte er die zarten, Wiederſehen! 2; 
e zu verwerthen, glaubte ir un ie und müſſe. thaufriſchen Lippen auf feinen 1 nur ein Mo-] Herr Goldheiner hatte es ſehr eilig, fo verbind⸗ 
8 Leinen Ausdruck geben zu müſſen, we che 8 die B r warf ſich vor dem Kamin, in welchem die] ment, kurz wie ein Blitz, der im Aufflammen erliſcht, lich auch ſeine Worte waren; Wild hielt die Hand, 
chaft denen zolle, die ihr einen ſo . KR uchenkohlen unter der grauen Aſchendecke all- und wonnevoll wie eine Paradieſesewigkeit. — Das ſich ihm entziehen wollte, feſt. 
fo reinen Genuß bereitet. Und indem nun Mar mälig verglimmten, in einen Baal Es war nur Leuchten von einem Paar zärtlicher Augen, das kaum Bitte um Verzeihung! würden Sie mich, wenn 
Lombard Doctor Wild's und Melanie's Verdienſte 0 uſtandes geweſen, na- hörbare Flüstern feines Namens, das Winken einer ich mich morgen Vormittag — ſagen wir 12 Uhr, 
türlich acute Anämie des großen Gehirns, momen- kleinen, weißen Hand, das Rauſchen eines Gewandes die Minute kann ein Arzt ſchwer einhalten — melden 
taue Atonie des Nervus eympathicus ober etwas — und er lehnte wieder an dem Marmorkamine mit laſſe, auf ein paar Augenblicke empfangen? 
f der 8 = Braten follte nicht eintreten, wenn hochklopfendem Herzen und fuhr ſich nach der Stirn, Aber lieber Doctor, habe ich mich je vor Ihnen 
2 5155 und die Geſellſchaft nun zuletzt, ſic von den man eben im Begriffe ift, ſein Biel zu erreichen, das nach den Schläfen, in denen die Adern hämmerten, — es iſt freilich morgen Ultimo und ich werde ganz 
fü 0 8 und mit den Gläſern zuſammen⸗ lange Ziel * von Hindernſſſen umdornte, köſt. als wollten fie zerſpringen, und breitete die ſtarken enorm beſchäftigt fein — indeſſen — 

155 Be ‚„finnreichen Impreſario und ſeine reis liche Ziel! Hatte die ungeheure Anftrengung die Arme aus: Mein, mein! Hört Du, Pallas, mein! So werde ich kommen; erwiderte Wild. 
zen e leben ließ, und Primadonna und Kraft verzehrt? War das Ziel der ungeheuren] nach dem Willen des Zeus, der fo viel mächtiger iſt Er hatte nicht bemerkt, daß Herrn Goldheiners 
Daerr 5 nicht anders konnten, als mit Auſtreugung, des rückſichtsloſen Kraftverbrauches als Du! und über ihm waltet das Verhängniß, dem Geſicht bei den letzten Worten einen ganz eigen⸗ 
den 7 1 K ben pe en — da ruhten des Doc- nicht werth? War es nicht der ätherhellen Gipfel er ſich beugen muß, und wir Alle — Du auch — thümlichen, verlegen⸗düſtern Ausdruck angenommen. 2 
tors Auge Mödche m herrlichen Glanz auf dem er⸗ einer, auf denen er damals in den Alpen ſo und ich und fie — und das Verhängniß ist's, was Seine Augen waren auf Melanie gerichtet geweſenn, 
röthenden n, und dann flogen feine Blicke oft geſtanden, umhaucht von Schauern der Einſam⸗ mich und fie zuſammenſchleudert, und nun komme die eben in einer Frangaiſe mit ihrem Tänzer 

i keit und doch nicht allein — ihr Bild war ihm über was will! 2 N Balancez auz places! ausführte. Der Partner 
Schlüfte und zackiges Geſtein und eiſige Firnen bis Es kam Jemand — eilig. Sollte es der Vater ſchien ein Verſehen gemacht zu haben; ſie hob den 


um den glorreichen Abend nicht ohne Empfindung 
feierte und ihre immer wiederkehrenden beiden Na ⸗ 
men mit bunten phantaſtiſchen Redearabesken um⸗ 


ſta ttliche 45 — e überragte. 

lber einen a . trug ſein Geſicht hier hinauf gefolgt. fein, der Melanie in die Bibliothek hatte ſchl Finger, ſchelmiſch lachend. In d P 
Bu eine Augen * 5 ae den, als er Bis hier hinauf! i ſehen? Wäre er's! und Alles cel 1 fich um; es war Eugen 5 2 8 
eine halbe Stunde ſpäter in der Bibliothek, den Er ließ ſeine Blicke durch das mit ſeltenſtem einmal! Sein Hereintommen war von Melanie nicht 
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v wird jetzt Folgendes bekannt. Die angeftellten 
hebungen haben herausgeſtellt, daß in Lauenburg, 
im Königreich Sachſen, in Württemberg, Baden, 
Mecklenburg, im Großherzogthum Sachſen, in Ol⸗ 
denburg, Braunſchweig, den ſächſiſchen Herzogthü⸗ 
mern, Anhalt, Schwarzburg, Waldeck, Reuß, Schaum⸗ 
burg Lippe, Lippe und den Hanſeſtädten, Nieder⸗ 
laffungen oder Angehörige des Ordens der Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu oder verwandter Orden oder ordensähn⸗ 
licher Congregationen nicht vorhanden geweſen ſind. 
In den übrigen Bundesſtaaten ſind zur Ausführung 
des Reichsgeſetzes vom 4. Juli v. J. folgende Maß⸗ 
regeln in Bezug auf den Orden der Geſellſchaft Jeſu 
getroffen worden. In Preußen iſt die Auflöſung 
der Niederlaſſungen dieſes Ordens überall vollzogen. 
Die Nachrichten über die Ausweiſung ausländiſcher 
Angehöriger deſſelben und über die Aufenthaltsbe⸗ 
ſchränkungen, welche deutſchen Angehörigen des Or⸗ 
deus auferlegt worden ſind, liegen dem Reichskanzler⸗ 
Amt noch nicht vor. In Bayern haben ſtaatlich 
autorifirte Niederlaſſungen des Ordens der Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu nicht beſtanden, dagegen hatte ſich that⸗ 
ſächlich eine ſolche in den letzten Jahren in Regens ⸗ 
burg gebildet. Dieſe iſt auf Anweiſung des bayeri⸗ 
ſchen Staatsminiſteriums des Innern aufgelöſt wor⸗ 
den. Die Niederlaſſung zu Regensburg beſtand aus 
zehn Mitgliedern. Von denſelben haben fünf nach 
dem Erlaß des Geſetzes vom 4. Juli 1872 freiwillig 
dieſen Ort verlaſſen; drei ſind aus dem Regie⸗ 
rungsbezirk Ober⸗Pfalz und Regensburg ausgewie⸗ 
ſen. Nur zwei Mitgliedern, deren eines in Regens⸗ 
burg heimathsberechtigt iſt, iſt der fernere Aufent⸗ 
halt daſelbſt geſtattet worden. Im Großherzogthum 
85 beſtand eine Niederlaſſung des Ordens der 
eſellſchaft Jeſu in Mainz, welche von fünf Ange 
hörigen deſſelben gebildet wurde, und in dem Pfarr⸗ 
bauſe der St. Chriſtoph⸗Kirche ihren Sitz hatte. 
Den Mitgliedern iſt am 14. Auguſt 1872 im Auf⸗ 
trage des Großherzoglichen Miniſteriums des In⸗ 
nern die Ausübung der Ordensthätigkeiten unter⸗ 
ſagt worden. Am 20. October 1872 hatten drei 
Mitglieder Mainz bereits verlaſſen, ſo daß nur noch 
der Superior und ein Pater dort anweſend waren. 
Der erſtere, aus Bayern gebürtig, iſt am 8. Dezem⸗ 
ber 1872 aus dem Großherzogthum Heſſen ausge⸗ 
wieſen worden. Der Letztere hat, nachdem ſein Ge⸗ 
ſuch, ihm die Ueberſtedelung an feinen Geburtsort 
Seligenſtadt zu geſtatten, von dem Großherzoglichen 
Miniſterium abgelehnt worden, Mainz verlaſſen, 
ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort bekannt 
geworden iſt. In Elſaß⸗Lothringen find die Nie⸗ 
derlaſſungen des Ordens der Geſellſchaft Jeſu zu 
Straßburg, Iſſenheim und Metz aufgelöſt worden; 
indeſſen ift keine Veranlaſſung vorgekommen, aus⸗ 
ländiſche Angehörige des Ordens auszuweiſen, oder 
deutſchen Angehörigen deſſelben den Aufenthalt in 
beſtimmten Bezirken oder Orten zu verſagen oder 
anzuweiſen. Als mit dem Orden der Geſellſchaft 
Jeſu verwandte Orden und ordensähnlichen Con⸗ 
gregationen ſind bezeichnet worden: 1) die Re⸗ 
demptoriſten oder Liguorianer, 2) die Brüder 
der Genoſſenſchaft der Miffionspriefter vom 
heiligen Vincenz von Paula oder Lazariſten, 3) die 
Brüder der chriſtlichen Schulen (freres ignorantins), 
2 die Mitglieder der Congregation vom heiligen 
eiſt (fratris . sancti spiritus sub tu- 
tela immaculati cordis beatae virginis Mariae), 
5) die fıeres du precieux sang mit einem Kloſter 
in Elſaß Lothringen; 6) die Schulbrüder des Vereins 
Mariae 17 Ebersmünzer in Elſaß⸗Lothriagen, 7) die 
Schulbrüder der chriſtlichen Lehre des Bisthums 
Straßburg zu Matzenheim in Elſaß⸗Lothringen, 8) die 
frdres de la doctrine chrétienne in Elſaß-Loth⸗ 
ingen, 9) die Genoſſenſchaft des heiligſten Herzens 
Jeſu (Frauen vom heiligen Herzen Jeſu, soeiété 

du sacre coeur de Jesus), 10) Schulſchweſtern, 
Marianiſche Congregationen an verſchiedenen Orten 

ö in Preußen, Bayern und Heſſen. Ueber die Frage, 
ob dieſe Genoſſenſchaften dem Orden der Geſellſchaft 
Jieſu verwandt ſeien, haben ſich die betheiligten Bun⸗ 
bodesregierungen in ſehr verſchiedener Weiſe geäußert. 
Der Juſtizausſchuß des Bundesrathes iſt augenblick⸗ 
lich mit Abgabe eines Gutachtens beſchäftigt. — 


rathes des Norddeutſchen Bundes vom 25. Septem⸗ 

ber 1869 bezüglich der Prüfung der Apotheker 

i ertheilten Vorſchriften einer Reviſion unterzogen und 

daß dieſe Reviſion durch eine zu dieſem Zwecke bes 

} rufene Commiffion von Sachverſtändigen vorgenom⸗ 

men werde. Der Antrag iſt dem Juſtizausſchuß 
überwieſen worden. 

DRC. In Abgeordnetenkreiſen glaubt man, daß 

nach der Eröffnung des Reichstages eine Ver⸗ 

reren 


Die Sächſiſche Regierung hat bei dem Bundesrathe 
beantragt, die in der Bekanntmachung des Bundes- 


tagung der Landtags⸗Sitzungen auf etwa 4 
Wochen eintreten wird, d. h. eine Vertagung nicht 
in dem Sinne der Verfaſſung, weil dadurch auch die 
Arbeiten des Herrenhauſes unterbrochen werden 
würden, ſondern nur eine ſtillſchweigende Vertagung, 
d. h. eine Ausſetzung der Verhandlungen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes dieſer Zeit, ſo daß das Herren⸗ 
haus während unterdeſſen zuſammenbleiben und 
ſeine Arbeiten ungeſtört fortſetzen könnte. Man 
glaubt, daß dieſe Vertagung ungefähr um den 18. 
März eintreten werde und daß die Verhandlungen 
des Abgeordnetenhauſes dann erſt wieder nach dem 
Oſterfeſ beginnen werden. 

— Abg. Lasker befindet ſich bereits auf dem 
Wege der Beſſerung. Er hütet noch das Bett, doch 
hat das Fieber nachgelaſſen. Er wird in einigen 
Tagen vorausſichtlich ſeine Thätigkeit wieder auf⸗ 
nehmen können. Die geſtrige Sitzung der Special⸗ 
Unterſuchungscommiſſion mußte wegen der Krankheit 
des Hrn. Lasker abgebrochen werden. 

— Nach einem Telegramm auswärtiger Blätter 
iſt der Geheime 5 Schuhmann mit 
einer vorbereitenden Serutinial⸗Unterſuchung gegen 


met'ſchen Paſtoren für Sydow mitunterſchrieben. 
In Folge deſſen denuncirt die — nur aus Tage⸗ 
löhnern beſtehende — Gemeinde ihren zukünf⸗ 
tigen Paſtor bei dem hieſigen Conſiſtorium. Dieſes 
hat nun behufs der Unterſuchung jener Angeler 
heit den betr. Mitglieder vor fein Forum citirt und 
zwei ſeiner Geiſtlichen mit der Inquirirung be⸗ 
traut. Wir ſind geſpannt, ob ſich hieraus wieder ein 
Hanne'ſcher Fall entwickeln wird. (N. St. Z.) 
Hirſchberg i. Schl., 28. Februar. Der alt⸗ 
katholiſche Pfarrer Haßler hier iſt heute von 
der Bürgerſchaft einſtimmig zum Stadtpfarrer gewählt 
worden. (W. T.) 
Colmar, 28. Februar. Bei der hier ſtattge⸗ 
habten Prüfung von Einfährig⸗Freiwilligen aus 
Oberelſaß wurde von 88 Bewerbern 72 die Berech⸗ 
tigung zum Einjährigendienſt zuerkannt, zwei weiteren 


Bewerbern wurde die Berechtigung auf Grund ihrer 
vorgelegten Zeugniſſe ertheilt. (W. T.) 
Straßburg, 28. Februar. Der Profeſſor der 


Theologie A. Sabatier hatte in zwei in Markirch 

und Biſchweiler abgehaltenen Vorleſungen die deut⸗ 

ſchen Frauen zu e fen geſucht und erhielt 

deshalb die Weiſung, 

Stunden zu verlaſſen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 27. Febr. Das Unterhaus hat heute 
die Generaldebatte über das Cultus- und Unterrichts⸗ 
Budget beendigt und den Antrag des Abg. Iranyi 
angenommen, daß die Regierung aufgefordert werden 
ſolle, in möglichſt kurzer Friſt Geſetzentwürfe über 
Religionsfreiheit und Einführung der Civilehe vor⸗ 
zulegen. - (W. T.) 

England. Por 

London, 27. Februar. Die italieniſche Regie⸗ 
rung hat dem engliſchen Geſandten in Rom mitge⸗ 
theilt, daß das engliſche, das ſchottiſche und das 
iriſche Colleg zu Rom nicht in die Kategorie der zu 
unterdrückenden Inſtitute fallen, mit dem iriſchen 
Colleg ſeien allerdings noch einige Umänderungen 
vorzunehmen. Danach findet auf alle drei Collegien 
der § 23 des italieniſchen Kloſtergeſetzes Anwendung, 
welcher von den Exemptionen handelt. — Der Cor⸗ 
reſpondent der „Pall⸗Mall⸗Gazette“ beſtätigt die 
Nachricht von Unruhen, die in Sumatra ausge⸗ 
brochen ſeien. Der Gouverneur der Inſel verlangte 
bedeutende Truppenverſtärkung, um denſelben entge⸗ 
gentreten zu können. Sp. Z. 
Im Unterhauſe erklärte der Unterſtaats⸗ 
ſecretär des auswärtigen Amtes Enfield auf eine 
Anfrage von Gueſt, es liege keineswegs in der Ab⸗ 


bemerkt worden; ſie ſah ihn auch letzt nicht, trotzdem 
er ihr gerade gegenüber in der Entfernung von nur 
wenigen Schritten an der Thür ſtand. Er zögerte 
ein paar Augenblicke; und jetzt kam ſie im en avant 
deux grade auf ihn zu bis unmittelbar in ſeiner 
Nähe; ſie ſah ihn nicht. 

Deſto deutlicher ſah er ihr lachendes, von der 
Erregung des Tanzes ſanft geröthetes, holdes Ge⸗ 
fiht, aus dem die dunkelgrauen Augen unter den 
langen ſeidenen Wimpern mit der unverhüllten Be⸗ 
wunderung ihres Partners ſchalkhaft coquettirten. 

Und ſo ſah er es noch, als er ein paar Stunden 
25 äter quer durch die alte, düſtere Stadt nach feiner 
ohnung ſchritt. Der Mond, welcher vor Mitter⸗ 
= nacht aufgegangen war, verſteckte fih ſchon wieder 
= ee den hohen dunkeln Giebeln. Ein lauer Wind 
ſiauſte durch die leeren, hallenden Gaſſen; und er 
ſchritt dahin, in Gedanken verloren und wäre faſt 
mit einem kleinen Mann zuſammengerannt, der ihm 
entgegen kam und mit beiden Händen ſeine Mütze 
hielt, trotzdem er dieſelbe ſchon mit den Shawl ge⸗ 
bunden, welcher ſein Geſicht bis an die Naſe ver⸗ 
deckte. Entſchuldigen Sie, werther Herr! rief der 
Kleine und war bereits um die Ecke. 

Wild war erſchrocken ſtehen geblieben. Die dürf⸗ 
tige Geſtalt, die zaghaft trippelnden Schrittchen, die 
weinerliche Stimme, die aus dem dicken Shawl 
quäkte, und ſelbſt der dicke Shawl — was wollte der 
alte Mann hier — gerade jetzt! Und wenn er es 
> nicht war, weshalb mußte ihm — grade jetzt — dies 

Bild aus alten Tagen begegnen, aus den Tagen an 
die er nicht erinnert ſein wollte, die von der Tafel 
ſeiner Erinnerung weggewiſcht ſein mußten, wollte er 
dem morgenden Tag feſt in's Auge ſchauen, ſo feſt, 
5 wie er eben dem Tod in's Auge geſchaut, dem er die 
2 chere Beute ſchließlich doch abgetrotzt, dem er zwei 


hin 


Zu rer 


RA EEE Vb cc ER EZ U 
Gott fei Dank! . Diefe Entſcheidung zehrt an meinen 
Nerven, und fiele fie gegen mich: ich halte es mit dem 
tapfern Freiſchaarenführer, der lieber ein Ende mit 
Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende wollte. 


(Fortſ. f.) 


np Aus Berlin. 
27. Februar. 


lſaß⸗Lothringen binnen 48 
. (W. T.) 


ſicht der Regterung, von Rußland zu verlangen, daß 
in Eentralaften eine beſtimmte Linie feſtgeſetzt werde, 
über welche hinaus in der Richtung nach der neu⸗ 
tralen Zone hin nicht weiter vorgerückt werden dürfe; 
auch habe die Regierung nie daran gedacht, irgend 
ein Territorium von vornherein als ein ſolches an⸗ 
zuerkennen, welches für eine etwaige Annexion zur 
Verfügung ſtehe. A 

— Ölapftone hat einer Birminghamer Arbeiter: 
Deputation erklärt, daß in künftigen Strikefällen 
keine Soldaten zur Vertretung der Arbeiter ver⸗ 
wendet werden ſollten. 

Frankreich. 

Paris, 26. Febr. Der Graf von Chambord 
ſoll vom Papſte ebenfalls ein Schreiben erhalten 
haben, worin derſelbe ihn auffordert, einige Conceſ. 
ſionen zum Beſten der Annäherung der monarchiſchen 
Parteien in Frankreich zu machen. Der Graf ſoll 
dem Papſte hierauf in der nämlichen Weiſe wie dem 
Biſchof Dupanloup, jedoch reſpectvoller, geantwortet 
haben. Nach der legitimiſtiſchen „Union“ hat der 
Graf von Chambord den Papſt wegen der Fahnen⸗ 
angelegenheit nie um Rath befragt, da derſelbe nur 
in ſolchen Fragen, bei welchen die heilige Sache der 
Religion betheiligt ſei, feine Anſicht kundgeben könne. 
Die Fünfundvierziger⸗Commiſſion, welche 
mit der Reorganifation der Armee betraut iſt, hat 
die Abſicht, den zweiten Theil des Militärgeſetzes 
baldigſt auf die Tagesordnung der National-⸗Ver⸗ 
ſammlung zu bringen. Thiers verlangt jedoch, daß 
man noch wartet, weil die Generale keineswegs über 
gewiſſe Fragen einig ſind. Es könnte daher leicht 
der Fall ſein, daß das betreffende Geſetz vor den 
Vacanzen nicht vorkommt. Die Commiſſion iſt in 
mehreren Punkten mit dem Kriegsminiſter nicht ein⸗ 
verſtanden; ſie beantragt u. A. die Unterdrückung der 
Zuavenregimenter, während der Kriegs miniſter für 
deren Aufrechterhaltung iſt. 

— 27. Febr. In Verſailles — meldet ein 
Telegramm der „Nat.⸗Ztg.“ — ift großer Andrang, die 
Nationalverſammlung iſt beinahe vollzählig, die Tri⸗ 
bünen find überfüllt. Es herrſcht ein gewiſſes Un⸗ 
behagen, weil man allgemein befürchtet, daß die De⸗ 
batte Veranlaſſung zu höchſt aufregenden Scenen 
geben werde. Die Tactik der extremen Parteien wird 
ſein, Thiers zu Erklärungen zu provociren, welche 
das rechte Centrum und die Rechte veranlaſſen können, 
die gebotene Hand zurückzuziehen. Die Erklärung 
Dufaure's, daß die Regierung den Commiſſionsan⸗ 
trag vollſtändig acceptire, wurde lebhaft beklatſcht; 
nur die äußerſte Rechte und Linle verhielten ſich 
ſchweigend. Das durch Haentjens vertretene Pro⸗ 
gramm der Bonapartiſten (Forderung eines Plebis⸗ 
cit8) begegnete vollſtändiger Gleichgiltigkeit. 

n. 


Italie 

Rom, 28. Febr. Der Papſt hat eine Deputation 
aus Amerika empfangen, welche der Verehrung der 
dortigen Katholiken für ſeine Perſon Ausdruck gab. 
Su feiner Antwort hob der Papſt hervor, daß er 
für ein durch Fruchtbarkeit des Bodens und hohe 
Entwickelung der Jaduſtrie ſo beſonders von Gott 
geſegnetes Land und für die Vermehrung dieſer 
Güter ſtets beten werde; gleichwohl könne er nicht 
wünſchen, daß ſolchen Gütern allein ſich die Neigung 
derer zuwende, die damit geſegnet ſeien. (W. T.) 

1 „Nußland. ya 3 
Warſchau, 26. Februar. Wie der „Golos“ 
erfährt, wird im Miniſterium des Innern ein Geſetz⸗ 
entwurf vorbereitet, durch welchen die Communal⸗ 
verwaltung der Stadt Warſchau von Grund 
aus umgeftaltet und unter die unmittelbare Auf 
der Warſchauer Gubernial⸗Regierung geſtellt werden 
ſoll. Durch die beabſichtigte Reorganiſation wird 
Warſchau den letzten Reſt feiner autonomiſchen 
Communalverwaltung einbüßen. — In Wolhynien 
iſt neuerdings wieder ein umfangreicher polniſcher 
Gütercomplex in den Beſitz eines Deutſchen überge⸗ 
gangen. Es iſt dies die 10,838 Deſätinen umfaſ⸗ 


Herrſchaft Wisnowiec, welche der Prinz Hohenlohe, 
der Schwiegerſohn der Fürſtin Wittgenſtein, geb. 
Gräfin Iwanoff, für den Preis von 410,000 Rubel 
käuflich erworben hat. In dem Familien ⸗Archiv, der 
Bibliothek und der Bildergallerie in Wisnowiec ber 
finden ſich zahlreiche und intereſſante hiſtoriſche Denk» 
mäler, welche an den falſchen Demeter und deſſen 
Geliebte Maria Mniszek erinnern. — Schon ſeit 
längerer Zeit beſteht für die Zöglinge der Schullehrer⸗ 
Seminarien im Königreich Polen die Verpflichtung, 
daß ſie ihre Privatunterhaltungen, ſo lange 
fle der Anſtalt angehören, ausſchließlich in ruſſi⸗ 
ſcher Sprache zu führen haben. Durch Verfügung 
des Miniſters der öffentlichen Aufklärung iſt dieſe 
Verpflichtung neuerdings auch den Schülern ſämmt⸗ 
E h ] ᷣ v ̃³˙¹ w.. EIERN EITTEETTERERETETEN 


Derwiſche beulten ihren frommen Geſang. Spree⸗ 
wälder Ammen, überſchwenglich in die Breite ge⸗ 
rathen, ſchöne Helenen, tanzten mit Zuaven, Türken 
und Egyptierinnen die verwegenſten Quadrillen. 
Verſtimmte Leierkäſten und der Lärm von drei oder 
vier Budenorcheſtern miſcht ſich mit dem heiſeren 
Gebrüll der Ausrufer, den Chorgeſängen zechender 
Landsknechte, nahe dem Eingange des Saals: ein 
fürchterliches Tonchaos, das aber auch in des fein⸗ 
fühligen Muſikers Seele die Verzweiflung über feine 
Diſſonanzen in der herzlichſten Heiterkeit über ſeine 
unſägliche Komik eritidte. 

Alles aber gipfelte, als in der höchſten Leiſtung, 
in jenem Stück, deſſen ich bereits erwähnte. Es 
nennt ſich „der Bau der Pyramiden, traurige 
Burleske mit einem Vorſpiel, mit Geſang 
und Tanz, lebenden und todten Bildern 
von Conrad Dielitz“, einem ſehr geſchätzten jun⸗ 

en Genre⸗ und Portraitmaler des Vereins. Das 
Motiv ſeiner glänzend humoriſtiſchen Conception 
war ihm aus der Erinnerung an Gu ſt ap Rich⸗ 
ters prächtiges Bild vom Bau der Pyramiden auf 
der letzten Ausſtellung erwachſen. In dem ganz 
originellen Vorſpiel aber giebt es den beiden zur 
Feſtſpieldichtung gepreßten ſungen Malern „Pinſel 
und Mennige“ (von Dielitz und Ehren traut 
meiſterhaft geſpielt) der Teufel ſelbſt und die von 


x 


ſende, bisher dem Grafen Broel⸗Plater gehörige“ 


licher Gymnaſien im Königreich auferlegt und die 

Gymnaſtal⸗Directoren find angewieſen worden, mit 

aller Strenge darauf zu halten, daß dieſelben ſich 

bei ihren Geſprächen innerhalb der Mauern des 

Gymnaſtalgebäudes keiner andern als der ruſſiſchen 

Sprache bedienen. N (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Spanten. 


Madrid, 26. Febr. Nach der vom „Temps“ 
veröffentlichten Analyſe wird in dem Memoran⸗ 
dum, welches Caſtelar den bei den auswärtigen 
Mächten acereditirten ſpaniſchen Geſandten hat zu⸗ 
gehen laſſen, zunächſt der Nachweis zu führen ge⸗ 
ſucht, daß die Errichtung der ſpaniſchen Republik 
eine nothwendige Folge der augenblicklichen Lage ge⸗ 
weſen ſei. König Amadeus habe trotz aller ſeiner 
ſchätzenswerthen Eigenſchaften nicht Herr werden 
können über die nationalen Gefühle, die ihm, als 
Fremdem, gegenüber rege geworden ſeien. Als die 
Cortes die Republik proclamirt hätten, ſei das nicht 
eine Revolution, ſondern eine „nothwendige Evolu⸗ 
tion“ geweſen. Es wird weiter hervorgehoben, die 
Errichtung der ſpaniſchen Republik könne nicht die 
Fackel der Zwietracht für Europa ſein; die Umwan⸗ 
delung der Regierungsform ſei eine lediglich auf die 
inneren Verhältniſſe ſich beſchränkende Frage, welche 
in keiner Beziehung zu internationalen politiſchen 
Problemen ſtehe, an denen Europa ein Intereſſe 
haben könnte. Amerika und die Schweiz hätten die 


Regierung ſei berechtigt zu hoffen, daß die andern 
Mächte dieſelbe gleichfalls anerkennen und daß die⸗ 
ſelben nicht begehren würden, der ſpaniſchen Regie⸗ 
rung in dem einen Punkte, den dieſe ſich von ihnen 


beſondere Strenge zu 1 


ürkei. 

Ueber den jüngſten Miniſterwechſel ſprechen 
ſich ruſſiſche Blätter dahin aus, daß der Wechſel der 
Perſonen keinen Wechſel des Syſtemes zu bedeuten 
habe, weder in der inneren noch in der auswärtigen 
Politik. Dagegen erwarten ſie, daß Eſſad Paſcha 
nun eine andere Stellung zur bulgariſchen Brage 
einnehmen wird als fein Vorgänger. Es habe in 
dieſer Frage die kirchliche Regierung Rußlands — die 
Heilige Synode — ihre Stimme vernehmen laſſen, 
und zwar zu Gunſten der Bulgaren, und das, meinen 
die ruſſiſchen Blätter, dürfte nicht ohne Eindruck auf 
den neuen Großvezir bleiben. Das heißt, die Ruſſen 
bilden ſich bereits ein, ihre Anſchauungen ſeien maß⸗ 
gebend für die türkiſche Regierung. So weit hat es 
die haltloſe, Miniſter wie Hemden wechſelnde Harems⸗ 
Politik am Bosporus glücklich gebracht. 


Zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 8 
Berlin, 1. März. Der allgemeine Droſchken⸗ 

ſtrike hat in Folge des neuen Reglements begon- 

nen; nur ganz vereinzelte Droſchken ſind auf den 
ee chtbar. 

erſailles, 28. Febr. Nationalverſamm⸗ 
lung. Gambetta griff die Geſetzvorlage des 

Dreißiger⸗Ausſchuſſes an und verwarf eine zweite 

Kammer. Das Land wolle die Entſcheidung über 

die Frage, ob Republik oder Monarchie und nie 

Auflöſung der Nationalverjammlung ; die 7 4011 

kaniſche Partei wolle die Nepublit mit perfünſz 

chen Freiheiten und Grundrechten; er mi 

Waffen zurück, welche der Drelsiger⸗Ausſchuß ge⸗ 

en die ee ene don 

Ne ſprach ſich dohin aus, das Einverſtandneß 

N nung 00 nicht auf Grundlage Dr 

rage, ob Republik oder Monarchie, ſondern auf 

rundlage des Paktes von Bordeaux hergeſtellt, 
welche die Commiſſion ohne Eingriffe in die Rechte der 

Nationalverſammlung nicht verlaſſen könnte. Im 

weiteren Verlaufe der Debatte erwiederte Präſi⸗ 

dent Thiers auf eine Anfrage, die Regierung 
werde ſich bei den einzelnen Artikeln erklären. 


Danzig, den 1. März. 

„ Der Kunſtverein hat den hieſigen Kunſtfreun⸗ 
deu die Freude bereitet, Schwind's letzte große 
Compoſition, das Märchen von der ſchönen Me⸗ 
luſine, im Original kennen zu lernen. Schon die 
kleineren photographiſchen Nachbildungen — eine 
Ausſtellung derſelben veranſtaltete vor einiger Zeit 
die Buch⸗ und Kunſthandlung des Hrn. Scheinert — 
zeigte die ſchöne Harmonie und den Reichthum der 
Compoſition und die tiefſinnige Erfaſſung der Mär⸗ 
chenpoeſie durch den Künſtler. In dem Original 
lommt nun noch die Farbe hinzu, durch deren 
wunderbar zarte und feine Behandlung Schwind 
feinen Compofttionen einen fo eigenthümlichen Reiz 
zu verleihen weiß. Die Ausſtellung des Bildercyelus 
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hellgrünen, mit vier Lichtchen beſteckten, Berliner 
Weihnachtsmarkt⸗Pyramide erhellte, faßt den 
genialen Gedanken, die fimple Urform dieſer Liebes⸗ 
leuchte zur Grundform des rieſigen Königsgrabes zu 
wählen. Der Erfolg krönt feinen Plan; und das 
lebende oder bewegte Schlußtableau, welches in treu⸗ 
lich nachgebildeter Gruppirung Richters Bild in 
theilweiſer electriſcher Beleuchtung zeigt, löſt feine 
Compoſttion auf, indem die ſchöne Amorites mit 
hoher pharaoniſcher, väterlicher Bewilligung in die 
Arme des beglückten Pyramidenbauers ſinkt. 

Mit dieſem Umriß der Handlung iſt allerdings 
noch nicht entfernt eine Vorſtellung gegeben von dem 
Detailreichthum an brillanten und geiſtreichen Erfin⸗ 
dungen, Humor, Berliner Witz, wirklicher Poeſie 
und heiterer Anmuth darin. N 

Das Felt währte für eine dauerhafte Fraction 
der Verſammlung ſogar noch über den feſtgeſetzten 
Schlußtermin der ſtebenten Morgenſtunde hinaus. 
Ja es fol von Einzelnen noch feine unmittelbare 
Fortſetzung an einem kiefernreichen beliebten Ziel⸗ 
punkt ſommerlicher Landpartien gefunden haben. 

Dieſes in ſeiner Art einzige Feſt hat mit ſeinen 
Vorbereitungen, wie mit feinen Nachklängen, wäh⸗ 
rend der letzten Woche unſer Publikum lebhafter be⸗ 
ſchäftigt als die großen und ernſten Angelegenheiten, 
welche noch kurz zuvor die Geiſter und Gemüther ſo 
tief und allgemein erregten. Von Bühnenereigniſſen 
gar, welche fähig geweſen wären, dieſes Künſtlerer⸗ 
eigniß in Schatten zu ſtellen, iſt ſchlechterdings nichts 
zu berichten. Ein Gaſtſpielverſuch eines Fräulein 
Pappenheim an der Königlichen Oper, über wel⸗ 
chem noch dazu der eigenthümliche Unſtern ſchwebte, 
daß plötzliche Erkrankungen ihrer Mitſänger immer 
wieder die Aufführung der dafür gewählten Opern 
(3. B. Fliegende Holländer) hintertrieben, hat zu 
keinem Reſultat für die Dame und nur zu einem 
äußerſt mäßigen Genuß für ihre Hörer geführt. 

Im Schauſpiel, wie einſt vor Paris vr 
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ſpaniſche Republik bereits anerkannt, die ſpaniſche 


erbitte, nämlich in ihrer moraliſchen Unterſtützung 


fe, 


2 welch? 
— 
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Saiſon noch 
ten. Da er 
g. bei deren Benefiz 
Zweck bierber kom⸗ 
„Othello“ ſpieler, 


Nelidoff wid die 
die Emilia, Herr Hert 
mann den 255 ſpielen. 


Perſonen aus dem Stuhmer Kreiſe zur Auswan⸗ 
a Wage durch ſeine Ge⸗ 
Agenten vermuthlich auch Weſen 
treiben, und man gut thun, ihnen nachzuſpüren. 
dem Schleuſen⸗Aufſeher Haaſe an der 
Bodenhäuer Schleuſe befinden ſich folgende Hölzer ıc., 
welche von Dieben im Stich gelaſſen worden, in Ver: 
mwahrung: 1 Mauerlatte 25“ lang, 1 do. 18 lang, 
1 Boble 2° ſtark, 14° lang, 1 Sleeper 9“ ſtart 9 lang, 
Brett 6“ lang, 3 Stück fichtene Balten ca. 22“ lang 
und außerdem 1 Spitzbobt obne Zeichen. Die ſich 
legitimirenden Eigentbümer können ſich im Polizei⸗Amte 
innerbal b 14 Tagen melden 
DBolizefliges) Vor ca. 6 Wochen wurde 
der due one e von einem fremden jungen 
Menſchen ohne Veranla ung durch einen Meſſerſtich von 
binten verletzt; der Thäter ergriff die Flucht und 
F. mußte nach dem Lazareth geſchafft werden, woſelbſt 
er bis jetzt verbleiben mußte, Sept iſt es erſt gelungen, 
den Thäter in der Perſon des bereits als Meſſerſtecher 
bekannten! Arbeiters Lemke zu ermitteln und zu verbaften. | 
en Dem tichermeifter B. wurde geſtern Mita kittags fein 
Fuhrwerk, welches vor einer Schänke in 
lauergaſſe bielt, von zwei Arbeitern beitiegen, 
ut der njelben in der Stadt und in Langefuhr 
agten, bis ihnen das Gefährt abgenommen wurde. 
-othe baden das Thier jo übertrieben, daß es heute 


nei 


nicht de ae und vielleicht ganz und gar mebloh 

3 . 
2 2 Ku och zu Hammerſtein 

(Kr. Ro b. Lehr Adlerorden A rk mit 

ber 2 — 1. orb. de brer an der böh. Töchter ⸗ 

ſchule zu Marienwerder, Kleiber, der K. een 

4. Klaſſe und dem gg Lulkows ti zu Graudenz 


der Adler der Inbaber des K. Hausordens von Hohen⸗ n 


Pore en. 


einnahme repräſentiren 2864 75 dleſe 
e an Zinſen von Capftalien zu, 
auf enter Grundſtücke aus: 


5 


— Mit der K. Oftbabn werden jetzt täglich ganze 
Zuge mit werthvollen Pferden, Ban Mae bie 
dayeriſche Armee, theils für andere Staaten und Berlin 
beſtimmt find, befördert. 
ſolcher auswärtiger Begehr dazu bei, daß 
bier und in der Provinz im Preiſe faſt um 50 7 ges 
stiegen find. Unſere Remontecommiſſion wird daher 
wohl ebenfalls gezwungen ſein, ihre Gebote hiernach 


eſtzu tellen. 

* 8 m letzten öffentlichen Reterungsr Anzeiger ver- 
folgt das Königsberger Commando zwei Grenadiere 
des 1. oſtpr. Regiments und das Commando zu Fried⸗ 
land einen Ula nen des littauiſchen Regiments ſteck⸗ 
brieflich wegen Fabnenflucht. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Wer von der 1 kommend über 
die Charlottenburger Chauſſee in der Richtu ng nach dem 
zoologiſchen Gar ten fährt, der muß bei der g N 
Einrichtun g zwei eimal Chauſſeegeld bezahlen, ohne d di 

Chauſſee benutz bt zu haben. An Klagen der 
theiligten but es gewiß nicht gefehlt; aber eine Ber g 
ſchwerde wa r bisher nie erhoben. Wenn der 
jetzt gehoben wird, ſo iſt dies, nach der „N. 2 
dem Zufall zu verbanten, daß Fürſt Bismard in die 
ut kam, die Vermeidung des de 5 mit zwei⸗ 


die Pferde d 


ui 5 Chauſſeegeld zu bezahlen. Der Fürſt erhod 
Bölcwerde. Die Recherche ergab deren egründung. 
men April (bis dahin beſtehen noch Ansprüche 
des Da ae) wird dieſe Anomalie ein Ende 595 
e bei der Sturmfluth am 13. Nov. 
EEE Boote, Tonnen, Latten, 
achdem ſie jetzt geborgen ſind, vollſtändig bezeichnet 


Selbſtverſtändlich „rät ein 1% 


Benach⸗ | gehandelt und für 


Wend | 
1:2.“ 


Baubölger sollen, 51 


Doörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. März. Angekommen 5 Uhr en 
v. 28. r. v. 


n Pr. Staatsſchldſ. 906/80 906% 
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Mai⸗Juni 55/6 — Framzoſen 20576 305%8 4 
Sept.⸗Oct. 53/8 — RNumänier Feen 456% 
Petroleum Neue franz. 5% N. 8890 88576 
ärz 20088, 124/24 Defter. Greditant. | 20848 209 
SN Oct 23 — [ Kurten (657%) sn 535 
Spiritus Oeſt. Silberrente 688/½ 15 
Abell Mi 18 15 — Ruf. Banknoten 82657 
e Ina 5 104 3 ln 928 5 
r. con 50 echſelerz. Lond. 
Beater Wesel 794 06 


Danziger Börſe 
Amtliche Nokirungen am 1 März. 
Welzen loco ur Tonne von 200087, be nber 
— „ weiß 4 5 1354 Ir 86.90 


33304 „ 84-86 
15 e : = 1 = Er z ‚79-864 NE 
un re 8 
th Be 12 707 23° 
u alt . 110-1818 58.70 \ 


— — — für 126% bunt lieferbar 83 A 
a . Be. für 12689, bunt lieferbar r März 
4 5 85. 85 4 47 4 Br. un und 
Uli⸗Augu „ 
Sepibr⸗Oelbr 78 1 


noise" loco er ee vr 200% flau, 
Beulen preis 12088, lieferbar 50 , inlänhis 


. 
Auf Lieferung 72 75 Ar April⸗Mai 504 & bez., 72 


ur Maj⸗Juni 51 = Be, 


Berſte loco Tonne i große 115/677. 


Au , 1128. 47 S, "Heine 107 45 &. 108 —110, 2 


110% 46 R 
3 15 r Tonne gon 9000 4. Ye April⸗Mal 


RM 
8 A ee loco . 100 ab Neufahrwaſſer 7 M bez. 
Auf Lieferung alte Uſance 75 . * 


Steintoblen r 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, . 9 


1 


Kahnladun doppelt gefiebte Nußkohlen 30 

ſchottiſche Mafchinentohlen 205 

- Be und Fondscaurfe, London 3 1 2 

6.20% G., 6.20% 11 Amſterdam kurz 1404 G 

do. 2 Monat 1395 Gd. 34% Preußiſche Staate cd. 

ſcheine 908 Gd. Danziger Privat⸗Bank Actien 115 Gd. 

34% 1 A d ie 808 95 
r., 

106 Br. 5 Danziger Eupotbeten-Sfanbpriet 

2 5 ee 1 . 100% 

Das Ver teber- mt der 8 aft. 


Nichtamtliche Courſe am 1. März 
Gedania 95 Br. Bankverein 95 etwas — Br. 
Maſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 98 Br, 
Brauerei 954 Br., 95 Gd. Chemiſche Fabrik 100 Br. 
5% Türken 53 bez. Lombarden 1153 bez. Franzoſen 


2051 Br. — 
Danzig. 1. März. 
Ates lde Dörte Metter: fi jn. Wind: Weſt. 
— Weizen loco unverändert wie geſtern iu — Preiſen 
und bei ſchleppendem Verkauf. wurden 
Aa 133/3485 ei, 3 „ bellfarbig 
79 Re, bunt, hellbunt 123%. 80 K, 12 
2 RM, 128/094 83 3 hochbunt und dag fein 13285. 
SR Re, weiß 125. 83 „ Ye Tonne. Termine ziems 
lich unverändert, ua bunt Din 83 M Br., April | — 
Mai 83} Kt = — 83 & Gd., Juli Auguſt 
834 5 unt ept⸗Oct. 78 A Br. Regulirungspreis 


12024. bunt 83 A 

Roggen loco ſtille. 11324, 474 N Year Tonne bes 
zahlt und wurden nur 10 Tonnen Bei Termin 
. 120% April⸗Mai 504 M 
Regulſtungspreis 120. 


3 loco 776 112% 47 K, 1 


* 
. 


15/4 


126% bunt lieferbar 83, 823, 83 . Auf Lieferung 
Yr Februar 83 . verkauft. 
oggen von Seiten der Exporteure ganz unbeach⸗ 
tet und ſind nur 75 Tonnen an Conſumenten 4 letzt⸗ 
. en zu verkaufen geweſen. Bezahlt 
120 — 12577 RE. Begulirunnspraß oe 
lieferbar 580 N tulänbiißer 5 Auf Lieferung 
Ge April: Mat 504, 50, 51 . * — Kleine 
u nr, ne 11024, 46, 454, 4 „große do. 
8 113, 11524, 464, 51, 518 K. Wel e 9 5 55 
4 Re, Futtererbſen 41 . — Hafer 41142 
Tan — Weißes Kleeſaat 2033 M Jer 200 be 
zahlt. — Von Spiritus trafen während der Woche ca. 
100,000 Liter ein, von denen die Dan zu ne 
jeden benutzt, der Reſt zu 173, En: Pr 
100 Liter à 100% verkauft wurden. 
Stettin, 28. Febr. (Oft. Ztg.) Weizen unver 
u Par 2000 82, 155 * gering. 50—63 . beſſerer 
5 &, feiner 7 i — 82 K BO, 
Frabiabt 821-8 % Pi ai⸗Juni 8% 
Juni⸗Juli 81 % Br. und Gd., Jul. nuauſ 814 5 
Br. und 3d., Septbr.⸗Octbr. 7 701 Br. und Gd. — 
Roggen wenig verändert, der 200024, loco ger, 50— 54%, 
feiner 55 bez., Febr.⸗März 53 M nom., Frühjahr 
Ey R bez., Mai⸗Juni 53% 8. bez., Sa 534 


nom, 


% bez. und Br., Regulirungspreis 6% , 
gab aan 64 & Br, Septbr.⸗Oethr. 5 . 


3-73 %, Ye Februar 7 . 27 — 
* do, San März: April do., 
Mai⸗Junt 

Ye Zul ug 2 


261 Pr bz., Ye 
8 5 185 


, TE 

4 25 Es Fir 10 0 . 
mi 0 

bz., u een . 


SEE 
Ber Empfang von Neuheiten für das Frühjahr in 


Aletberktöffen, gewirften Long-Chales in grand fond und tapis, 


Lama⸗ Tüchern und Nips⸗ Tüchern 


beehren wir uns ergebenſt Alti und empfehlen dieſelben in reichhaltigſter Auswahl. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


H. Faltin 75 re 
Lang . No. 1 


Ich beabſichtige, meine in Legan am Weichſel⸗ | 


Pre etiziöfe Gemeinde. 
Sonntag, 2. März. Vormittags 10 Uhr: 


Predigt Herr Prediger Nöckner. i S 2 
yessesjssssse ufer belegene Kalkbrennerei zu verkaufen. M t d 3. M 

1 Untere ſeit zwei Tagen verwittwete C. H. Domansky Wwe. DU ag, en arz 
(6 geliebte Tochter Johanna Martens ’ 


beginnt bei mir der ae Mn Strob⸗Hüte, Blumen, Federn und 
Weißwaaren⸗Confecttons. 


L. Salomon. 


Seidenband⸗„Blumen⸗ en 
121. ee 


MACHE gegenüber ber Siegen 


wurde heute früh 8 Uhr von einem ger Lauggarten No. 107, 


ſunden Knaben ſchuell und glücklich ent⸗ 
bunden. 82 
0 Brauns berg, 28. Februar 1873. 


ee, Keunftansttellung im Staptmufen. € 


am Pate Cyclus von 11 Aquarellen von 


Fenk früh entſe lief = unſere gute 
3 Moritz v. Schwind, 


Schwiegermutter und Mutter, die vers | 25 
darſtellend 


wittwete Frau Henriette Koppe, geb. 
das Märchen der ſchönen Meluſine. 


Hartmann, in ihrem 79. Lebensjahre. 
Danzig, 1. März 1873. 
5 . Otto und Fran. - Nur auf kurze Zeit von Sonntag, den 2. März, täglich von 11 Uhr Bor: 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet. Entree 5 % Abonnement 10 Br 
Der 9 des 5 


In Stettin 


ladet nach „Danzig Dampfer „Alexandra.“ 


In Danzig 


28 nach Stettin Dampfer „Stolp“. 
Expedition bei erſtem offenen Waſſer. 
Ferdinand Prowe 

in Dauzig. 5 

Rud. Christ. Gribel 

in Stettin. 
8 Zahn⸗ und Mundkrankheiten, 


(V.) ttwoch, den 5. d. M., im 
5 zur Erhaltung 

er 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anftalten: 00 


Vorleſung des Herrn 
Schul⸗Nath Dr. er 


Einf. einzelner künſtl. Zähne und 
ganzer Gebiſſe, Plombiren hohler 
Zähne ꝛc., iſt zu conſultiren 
Hermine Löffler, geb. Krüger, 

Bi Conitz, Danzigerſtr. 96. 
Wenner früheren Patienten in Eonit 
N. und Umgegend zur Nachricht, da 

ich gleichfalls in der Wohnung 
neiner Tochter kurze Zeit für 

Bahn: u. Mundleidende zu ie bin. 

Zahnarzt Krüger aus Cöslin. 


Lebende Hummern. 
Hamburger Hühnchen. 
Hamburger Rauchfleiſch. 


[4 
| | ; 
N weer n 
in Kleiderſtoffen und Confection, gere ce die Dem 
agerten Paris.“ 
Handlungs⸗Gehilſen⸗ Verein. 
empfiehlt in reicher Auswahl duc Yin 3 Enn ae e 
5 = ne legt 
2. K m. ä 
| Tan friſche Auſtern. 
Gänſeleber⸗Paſteten. Rathen 
Rathsweinkeiler. einkeller. 
Damm No. 
2 E, de e lg e a in Filz⸗ und en -Hüten NEE a nl Fü ne 
Thees und Kaffeekuchen, vorzüglichen Kaffee u. empfiehlt in reichſter Auswahl ier vom Faß. Bedienung neu. 


Schwarze und ecouleurte Seidenſtoffe ß 
Si über Errichtung einer 
Der Vorſtand. 
Altdeutſche Napfkuchen, 4 rühjahrs- Maden; 1 it WI ai Nee Concert Halle. 
Choeolade und ſonſtige Getränke empfiehlt 1052 Sa ee „ Bach don a 8 de Bliülurd. 
% Ih. Becker, Or. Wollwebergaſſe 21. die Hut⸗ Fabrif bo u Rudolph 8 Einen Lehrlin ng 


Freundliche Einladung von 


. Beſtellungen jeder Art werden aufs Beſte Heiligegeiſtgaſſe 35. ſuchen Nichd. Dühren & Co., 8 8 
ST 15 hren uns hiermit anzuzeigen, daß Danzig, Miſchkannengaſſe No. 6. unge» Halle. 
an, ger — cé Gomtoir “auge "> e fie 
Senn N Leimann Gänzlicher Ausverkauf: mie“ en 


Im Saale des Sana 
affeehaus zum 
— rende age Bunten 
Zauberwelt 266 688. a de e Uhr, 
CERT & 


we 0 N . * 3. 8 
„ Bellachini, et FR 
Hofkünſtler 11¹62) £ Buck bell. 


S 8 Kalſerg u. Kong, Stadt- Theater zu Danzig. 


meines Waarenlagers. 
Oberhemden, Kragen, Camiſöler, Unter⸗ 
beinkleider und Socken zu ganz beſonders 
billigen Preiſen. 


Hermann Boritzki. 


den Verkauf unferer Fabrikate für Weſt⸗ 
preußen übertragen haben. und bitten gef. 
Aufträge an denſelben gelangen zu laſſen. 
Jerzyce bei Poſen, 27, Februar 1873. 
Chemiſche Dünger⸗Fabrik 


Moritz Milch & Co. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, 
offerire ich unter Gehaltsgarantie zu billigsten 
Preiſen: 

Knochenmehl, gedämpft und präparirt 
Superphosphat aus Baker⸗Guano und Kno- 
chenkohle, Ammoniak: und Blut Superphos⸗ 


Aa ‚Säit „Salpeter und ſchwefelſaures 5 optiſch dargeſtellt. 15 N 2m # 2 1 5 
eig. Cd durante ſtehen zu Dienſten. 2 IE STE Die Reiſe Held der Feder. Schauſpiel in 5 Acien 
Danzig, 27. Februar 1873 Lon Siebenhof. Hierauf: Flotte Burſche. 


F. W. Lehmann. 


Bretter⸗Verkauf. Sg 

3000 trockene Kiefern⸗Bohlen u. Bretter, Z& 

ferner Eichen⸗ und Buchen⸗Bohlen, in allen 
Dimenſionen. Näheres bei 

E. J. Haunemaun, Neugarten 6. 


Die Herren 


Rittergutsbeſitzer 
und Gutsbeſitzer, 


die Willens ſind, ihre Beſitzungen zu ber, AR 
kaufen, erſuche ich, mir baldigſt die ganz | S 
genaue Beſchreibung und Bedingungen 
franco einzuſenden, indem ich Käufer, die bis 
60,000 Re. Anzal blur ig machen können, an 
der Hand habe, ſogar einen Käufer mit 
100,000 , je doch verlangen einige Käufer 
Wald auch See bet der Befigung, und er 
laube mir zu bemerken, daß ich mich nur auf 
ganz reelle Geſchäfte einlaſſe. 


durch die Welt. e e 


Zum Benefiz für Herrn Winkelm 
Billets find vorher bei Herrn Conditor ann. 
= | Grengenberg und Abends an der Kaſſe zu Nee 2 — 
aus: Sperrſitz 15 Hu, uummerirte Plätze Vorher: Mozart und S ie 2 


0 r, Balkon 5 . 
Raffeneröfrumg6t uhr. FinfaunZinßr. 5 den Mufit von Mozart, Tert 


Montag: beben 8 U - Montag Anfang der. Vor⸗ 
Zweite Vor ellung. Stadt- Theater. 
Montag, den 3. März. 
Verein der Gaſtwirthe Benefi für b. Winkelmann. 


Danzigs. Die Großherzogin von 
General 2 „Ver ammlung. Waal 


Dienſtag ärz, Nachmittags Komiſche Operett 
4 uhr, im Weta des 2255 Alex. Schneyder Großherzogin 185 „da 1 


Möbel. Magazin 


Langenmarkt 2, vis-A-vis der Börſe, 25 
empfiehlt ein bedeutendes Lager einfacher ſowie höchſt eleganter Möbel⸗, WS 
Spiegel: und Polſterwaaren in allen Holzgattungen und durchweg ſolider 
Arbeit, hauptsächlich zu Ausſtattungen und neuen Einrich⸗ 
tungen. Auch Möbel von gebogenem Holze. Preiſe 
9 billigſt und feſt. 


Otto Jantzen, 


vormals: H. A. Paninski & Otto Jantzen, 
Löwenſchloß Langgaſſe 35. 


N e 
aller. Mozart und Schikaneder. 


C. W. Helms Die Sampffärberei, Druderei 3. Berklukfafung Aber Gründung sie eete. Duft von Nen 
dagen und chemiſche Waſch Anftalt | : Sen nenn u 


Danzig, Jopengaſſe 23. für dieſelbe. der Solotänzerin Frl. 


Ein Mühlengrundſtück Wilhelm Falk, Heese wichen zu erlebigenben Tages. Si 


ordnung wegen möge keines der Vereins: 
Han ehe dale Marie, mit 1 fe D Br No. 14, mitslieber von dieſer General. Betſammlung d ge e 
2000 . Anzahlung. verkauft werden durch in an ig, Senn, 2 ausbleiben. Sawan ee {uber cel - 
1 elms u. 3 in Bromber Eulm, Marienwerder, Der Vorſtand. Vaudeville⸗Poſſe. 
5 Em es : 


Marienburg, Berent Dirſchau 5 g 
ä — Danzig, Jependgaſſe 23. empfiehlt fi zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten 2 ſchwerſten Stoffen, in Naturforschendedese Ischaft. 
{5 gi Wohnung innerhalb der Thore von 5 | den wir 5 in den dunkelſten Farben. Zur ordentlichen Sitzung am 
Zimmern, 9 . Bus 90 1 ee Moire francnise wird auf den ſich dazu eignenden Mittwoch, den 5. März, Abds. 7 Uhr 
b Bierbeft w 0 na ur ergeſte 
Ban Base zu mielben ut Offerten Wollene und halbwollene Stoffe, Damaft-Gardinen, Portieren, Möbel: um Haufe ber naturforfe, Geſellſchaft 
in der Exped. biefer Zeitung unter 4631. zeuge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt, und bekommen durch gute Appretur Mittheilun ens des Dr. Bail über die 
En einzelner Hert wünſcht eine gut br et — Ki ee . up Kerne Son Aue Gopermitussgeier zu Thorn. 
2 lirte Wo in allen Farben bedru eue Muſter liegen zur ge en An nelle Zur 
möblirte Wohnung, aus zwei Zimmern fieferung Tomie Billige Preite werben augen En 8 6 ER ien 1555 Seren Dr. Dehlfehläger 


beſtehend, ſofort. Promenade, Neugar⸗ 8 . Forte Schweine 40,000 Mohshrine _ Wiſſenſchaftliche r. Bal 


ten oder Rechtſtadt. Offerten werden entge⸗ R 1 Bail 
gengenommen Scheerbarts Hotel, Zimmer 15. Reben in u bei Prauſt zum Verkauf. werden verk. Jopengaſſe 22, im Comt. vorne. 5 N 


Pr Beilage zu No. 7780 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 1. März 1873. 


Abgeordnetenhaus. 
58. Sitzung am 28, Februar. 

Zweite Berathung des Cultus⸗Etats. 

Tu. 128 (Mebizinalweſen), ſtellt die Budget⸗ 
8 
commiſſten folgende Anträge: „1) Die Petition 
mehrerer Kreisphyſiker der Rheinprovinz um Er⸗ 
höhung des Gehalts der Kreis phyſiker, beziehentlich 
um Ertheilung des Ancechts auf Penſion der Staats⸗ 
regierung zur Erwägung bei Reorganiſation des 
Medizinalweſens zu uͤberweiſen; 2) die Staatsregie · 
rung aufzufordern, die Impfinſtitute auf alle Pro⸗ 
vinzen auszudehnen; 3) die Petition des Kreisphyſi⸗ 
tus Dr. Fritze zu Schwalbach und Gen. bei einer 
etwaigen Gehaltsaufbeſſerung der Phyſtkatsbeamten, 
die bewilligten Beſoldungozulagen den in den preuß. 
Staatsdienſt übergetretenen ehemaligen naſſauiſcher 
Medizinalbeamten auf ihre Entſchädigungsrente nicht 
anzurechnen, der Staatsregierung zur Berückſichtigung 
u überwelſen.“ — Ref. Virchow: In Betreff der 
Petition iſt die Commiſſion überzeugt, daß die Re⸗ 
N gierung die Beamten der öffentlichen Geſundheits 


Zu 


pflege ſoweit in ihrer Exiſtenz ſichern muß, daß ſie richt 
weſentlich auf ihre Privatpraxis angewiesen find. 
Sowie man die Kreisphyſtei ſelbſt darauf hinweiſt, 
zwingt man fie auf die Erfüllung ihrer ftantlichen 
Pflichten mehr oder weniger zu verzichten. (Sehr 
richtig.) Außerdem wird die Klage immer lauter, 
daß die Regierung die Neubeſetzung erledigter Phy⸗ 
fitatsftellen jo lange aufſchiebt; während des Inter- 
regnums wird an den Orten, wo die Praxis ein: 
träglich war, dieſelbe von Anderen vorweggenommen 
und die Stellung des neuen Phyſikus um ſo ſchwie⸗ 
riger. Derartige Vacanzen haben oft länger als 6 
Monate gedauert. Zu dem zweiten Antrag der Com⸗ 
miſſion hat beſonders die letzte große und ver⸗ 
beerende Pockenepidemie Anlaß gegeben, welche die 
überzeugendſten Thatſachen geliefert hat, wie wohl. 
thätig die Impfung wirkt. Wenn man die Pocken⸗ 
erkrankungen in der preußiſchen Armee mit denen in 
der Civilbevölkerung vergleicht, ſo tritt der Segen 
des Impfzwanges auf's Allerdeutlichſte hervor, und 
es muß baber von der Medizinalverwaltung wenig⸗ 
ſteng die Möglio keit gegeben fein, dieſe Maßregel 
anch für die Civilbevölkerung conſequent durchzu⸗ 
führen. Es hat ſich aber im vorigen Jahre 
heraus geſtellt, daß es 2 in den Provinzen ver: 
fhlebentlih nicht möglich war, die erforderliche 
Lymphe zu beſchaffen; es fehlte eben am 
Material. Es iſt daher ein gerechte Klage der Pro⸗ 
vinzen, daß bier die Regierung nicht in gleihmäßt- 
ger Weiſe energiſch vorgegangen iſt, um fo gerechter, 
als der von der Regierung geübte Zwang nur ein 
ſehr milder war, der ſich darauf beſchränkte, in den 
Dapf Ruge für jeden, der ſich impfen laſſen wollte, 


a u dazu berzuftelle- — In Bezug auf 

=. te fragt i, Ur. Bender, ob! 
EL „ TEE? 

“4 Ta > 


”, Baftitı 


Mittel 7 2 dieſes wird 
das dings nicht lich ſein. — Tit. 128 wird 
unit den Anträgen der Commifſion bewilliat. 

An der Spitze der einmaligen und außerordent⸗ 
lichen Ausgaben ſtehen die von der Regierung ver⸗ 
langten 25,000 Thlr. für Synodalkoſten. Die 
Commiſſtion empfiehit Bewilligung unter der Bor- 
ausſetzung, daß zuvor wenigſtens im Allgemeinen 
per Plan umb das Ziel der Staatsregierung darge⸗ 
ft. — Cultusminiſter Falk: Als Ziel der Ent⸗ 


legt ift- N ’ 
pe ber evangeliſchen Kirchen im preußiſchen 


f 


Staat ſtellen wir Alle hin, ſämmtliche Kirchengeſtal⸗ 
tungen im Lande zu einer Einheit zuſammenzufaſſen. 
Ich halte es vor allem für nothwendig, die in den 
verſchiedenen Landestheilen vorhandenen kirchlichen 
Geſtaltungen je nach ihrer hiſtoriſchen Entwickelung 
zu einem verfaſſungsmäßigen Abſchluß zu bringen. 
Dann mögen die jo conftituirten Kirchen zur Her⸗ 
ſtellung der einen Kirchenverfaſſung das Bere jelbft 
tyun. In Hannover iſt bereits eine Kirchenver⸗ 
faflung zum Abſchluß gekommen, allerdings nur für 
die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche, während mehr als 
120 reſormirte Gemeinden dieſes Vorzuges noch 
entbehren. Bezüglich der Provinz Heſſen ver 
weiſe ich auf die reichlichen Verhandlungen 
in dieſem Hauſe. Schleswig⸗Holſtein hatte eine, 
das ganze Gebiet umfaſſende Synode und hat durch 
bieſelbe einen Synodalentwurf erhalten. Auch er 
muß dieſem Hauſe vorgelegt werden, und ähnliche 
Geſichtspunkte haben mich beſtimmt, die Vorlage für 
ett zu unterlaſſen, um fo mehr als ich mich über⸗ 
engt habe, daß die Durchführung der Sache leichter 
ein werde, als die Erledigung der heſſiſchen Frage. 
Am ebemaligen Herzogthum Naſſau hat man einen 
deen Weg eingeſchlagen. Dort hat man nicht mit 
eier das ganze Gebiet umfaſſenden Synode, ſondern 
mit dem Aufbau von unten anzufangen verſucht; 
guch dort iſt ein entſcheidender Schritt zu thun. Die 
Hauptſumme, vielleicht die gauze Summe ift be- 
ee zum weiteren Ausbau der Organiſation der 
iche in den alten Provinzen. Deren Kirchen⸗ 
aſſung muß zum vorläufigen Abſchlußz kommen 
auf der bisheiigen Zuſammengehörigkeit; ob es, wenn 
die Kirchenverfaſſung abgeſchloſſen iſt, dann zweck⸗ 
mäßig ſein möge, in gewiſſen und vielleicht auch in 
erheblichen Beziehungen dieſen Zuſammenhang zu 
löſen, ob es dann gut ſein werde, etwa innerhalb 
territorialer Abgrenzungen in dieſem großen Gebiete 
bie vorhandenen kirchlichen Geſtaltungen zu ſelbſt⸗ 
Be: Kirchen zu erheben, das mag bereinft bie 
che ſelbſt entſcheiden. Aber im 2e Fe Augen⸗ 
blicke würde die Verſolgung eines ſolchen Gedankens 
beißen, die jo dringend nothwendige vorläufige Ab⸗ 
ſchließung der langlährigen Beſtrebuagen zur Er 
iungung der Spnodal Verfaſſung ad calendas Grae- 
eas hinausfhieben. Dieſer Gedanke beſitzt vermöge 
der gen alen und energiſchen Vertretung, die er ger 
5 hat, wohl viel Lockendes, er mag in einzelnen 
dr ee iR np den uch en der 
ebangeliſchen Kirch er indeſſen noch nicht gewor- 
den, und er ſteht in Widerſpruch mit der 5 
gung derjenigen, welche wicht bei der Begründung 
Berhältniſſen mitwirken wollen, aus. denen die 
vegung auf Anfechtung der Union Kräfte ſaugen 


Es if nich mi 


. 


kann, — und zu den Männern, die dazu mitwirken 
wollen, gehöre ich. (Bravo!) Von ſolchem Stand⸗ 
punkte i eine Land esſynode für das Gebiet der 
alten Provinzen das Richtige. Der Gedanke iſt hier 
geſtern angeregt und auch ſonſt vielfach motivirt, daß 
man von unten mit der Kräftigung der Gemeinden 
anfangen und das Uebrige der Zukunft überlaſſen 
müſſe. Aber unſere dringenden Bedürfniſſe würden 
auf dieſem Wege wieder nicht befriedigt. Auf dieſe 
Weiſe würde den Chancen der Zukunft wieder Thür 
und Thor geöffnet, und wer weiß, ob wir ſo in 20 
Jahren weiter wären, als heute. Daher iſt die 
weitere Entwickelung an die gegebenen Verhältniſſe 
anzuſchließen. Es iſt die erſte Aufgabe, die man 
ch zu ſtellen hat, und gerade dazu werden dieſe 
25,000 g. von Ihnen erbeten, zu geordneten 
Provinzialſynoden zu gelangen, aus denen 
dann die Landesſynode erwächſt. Aber wenn auch 
dieſe Provinzialſynoden in den Kreisſynoden 
und damit indirect in den Gemeindekirchenräthen 
wurzeln müſſen, ſo iſt doch die gegenwärtig beſtehende 
Baſis nicht die, auf welcher eine gedeihliche Conſti⸗ 
tuirung der Provdinzialſynoden geſchaffen werden 
kann. Das Element der evangeliſchen Gemeinde 
muß in der Provinzialſynode, wie im Synodalweſen 
überhaupt einen kräftigen Ausdruck finden . . 
Die evangeliſche Kirche iſt eine Volkskirche. Die 
kräftige Vertretung Seitens der Gemeinde in einer 
Provinzialſynode wiro ſich äußern in der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Zahlen und in der Weiſe, wie die Mit, 
glieder gewählt find. Werden fie aus den Kreis- 
ſynoden als den beſtehenden Körpern gewählt, welche 
ihrerſeits wiederum auf den Gemcindelirchenräthen 
veruhen, ſo muß die Aenderung mit dieſen Gemeinde ⸗ 
tirchenräthen anfangen (ſehr richtig), es muß dafür 
geſorgt werden, daß in ihnen das wirkliche kirchliche 
Bewußtſein der Gemeinden ſeinen Ausdruck findet, 
und der Modus, wie etzt die Wahlen vollzogen 
werden, giebt nach meiner Ueberzeugung dieſe Bürg⸗ 
ſchaft nicht. (Sehr wahr! Lebhafter Beifall.) Man 
wird alſo daran zu gehen haben, die Gemeindekirchen⸗ 
räthe umzugeſtalten, die Kreisſynoden zu wählen und 
demnächſt eine Provinzialſynode zu bilden. Zu den 
dielen Aufgaben derſelben wird in Zukunft gehören 
Organe herzuſtellen, welche in Gemeinſchaft mit dem 
Kirchenregimente wirken ſollen, die kirchenregimentli⸗ 
chen Behörden umzugeſtalten. Aus ſolchen Provin⸗ 
zialſynoden werden die Elemente für die Landesſy⸗ 
node gewonnen werden, und deren Aufgabe wird es 
ein, mit der höchſten Kircheninſtanz, die augenblicklich 
den Namen „Evangeliſcher Orerkrchenrath“ führt, 
ebenfalls dieſen Umgeſtaltungamodus anzubahnen 
und zu Ende zu führen (Beifall) Nach Abſchluß 
zer Sache bedarf es des Votums des Landtages. 
lig, den lirchlichen Organen der 
zen nur den Wirkungskreis zu laſ⸗ 
haben: ich kann nicht glauben, daß damit 
feiſches Leben möglich iſt; es bedarf 
ordentlichen Rechts- und Pflichtenkreiſes, 
wird vor Allem gewonnen, wenn auch die 
4 3 hälenife, namentlich die Vermögens ver⸗ 
hältniffe an die anderen Organe der Kirche übertra⸗ 
gen würden. Das kann nur durch eine Veränderung 
der Landesgeſetzgebung geſchehen. Es bedarf aber 
auch die conftituirte Kirche der Möglichkeit, die Lei- 
nungen, die fie ſich ſelbſt auferlegt, beitreiben zu 
können. Aus dieſen Gründen bitte ich Sie, geben 
Sie der Bereitwilligkeit, die Sie ſchon gezeigt haben, 
weitere Folge, und bewilligen Sie die 25,000 Ag! 
(Lebhafter Beifall links.) — Ref. Miquel erklärt, 
daß er nach den Ausführungen des Cultusminiſtere 
im Namen der Bubgetcommiffion die Bewilligung 
der Pofition empfehlen könne. Die Poſition von 
25,000 „ für die Durchführung der Synodalver⸗ 
faſſung wird mit großer Maſorität gegen die Stim⸗ 
men der Fortſchrittspartei genehmigt. 


Tit. 101 (4200 g. für die Herausgabe des 
Werks über die oſtaſtatiſche Expedition). Abg. 
Birchow: Als Graf Eulenburg ſeine glorreiche 
Miffion nach Japan ausgeführt hatte, hielt man eg 
für paſſend, dies Ereigniß durch ein großes Reiſewerk 
zu feiern. Seitdem begegnet ung alljährlich ein be ⸗ 
deutender 
ſetzt im Cultusetat, welcher für dieſen Zweck aus ⸗ 
geworfen wird. Bis jetzt find 42,000 & verausgabt 
und dafür haben wir nun acht ſolcher Hefte mit im 
Ganzen achtundvierzig Bildern (Redner zeigt ein 
Exemplar vor), mit zwei Bänden Text und außerdem 
noch drei kleineren Bänden mit den wiſſenſchaftlichen 
Reſultaten der Reiſe. Uebrigens bemerke ich, daß 
die wiſſenſchaftlichen Arbeiter von den 42,000 
nur 600 Ag erhalten haben. (Heiterkeit.) Ich will nun 
zwar, nachdem fo viele Koſten aufgewaudt find, uicht 
gegen die Bewilligung dieſer Rate ſprechen, aber an 
das endliche Finale eines Werks möchte ich doch er⸗ 
innern, daß zwar künſtleriſch ganz tüchtig ausgeführt 
iſt, aber eine beſondere wiſſenſchaftliche Bedeutung 
nicht beauſpruchen kann. — Der Finanzminiſter: 
Mein ganzes Verhältniß zu der Ausgabe beſteht 
nur darin, daß ich von anderen Minifterien 
dazu aufgefordert bin, fie zu machen. (Hei- 
terkeit.) Nur meine ich, daß der Vorxedner 
die Bedeutung des Werts weſentlich unterſchätzt. 
Der Cultus minſſter beſchränkt ſich auf die 
Bemerkung, daß die im Etat geforderte Summe die 
letzte Rate ſei. — Abg. Virchow: In der Budget. 
commiſſion wurde angedeutet, daß dies noch nicht 
der letzte Reſt ſei. (Heiterkeil). Bedeutung hat das 
Werk ja gewiß, aber nicht eine ſo große, daß ſich da⸗ 
mit die Höhe der Koſten rechtfertigen ließe. Wären 
die 42,000 Thlr. für die ethnologifchen 
aufgewendet. ſo hätten dieſelben eine für die euro⸗ 
päiſche Wiſſenſchaft epochemachende Bedeutung be⸗ 
kommen können. er Finanzminiſter; Die 
Reſtforderung iſt dies allerdings noch nicht (große 
m die letzte Rate wird vielmehr erſt in dem 

tat für 1874 ihre Aufwartung machen. Uebrigens 
wenn 42,000 Thlr. für die ethnologiſchen Samm⸗ 
lungen nöthig würden, ſo würde ich vor der Höhe 
der Summe nicht erſchrecken. — Die Poſitien wird 
genehmigt. — Zu den einmaligen und außerordent⸗ 
lichen Ausgaben wird noch ein Antrag des Abg. 
v. Saucken⸗Tarputſchen, die Petition des Ma⸗ 
giſtrats und der Stadtverordaeten⸗Verſammlung in 


ſechs alten Pror 


den fie 
. 


Poſten, früher im Hauptextraordinarium, b 
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Königsberg wegen Errichtung eines neuen Gy m⸗ 
ee in Königsberg der Regierung zur Be⸗ 
rückſichtigung zu überweiſen, angenommen, nachdem 
der Regierungscommiſſar die unerträgliche Ueber⸗ 
füllung der beſtehenden Königsberger Gymnaſten und 
damit die Nothwendigkeit für den Bau eines neuen 
anerkannt hatte. 

Nachtragsetat des Handels miniſteriums, 
in welchem für einen Unterftaatsfelretär 
ausgeworfen find. — Ref. Rickert: Die Commiſſion 
hat mit Einſtimmigkeit die Bewilligung dieſer Poſi⸗ 
tion beantragt. Die Erklärungen, welche der Han- 
delsminiſter dazu abgegeben hat, entſprachen ſeinen 
Auslaſſungen im Plenum. Er wünſcht, daß eine 
neue Kraft fi mit allen Zweigen feines Reſſorts 
vertraut mache, um ihn ſpäter erſetzen zu können. — 
Abg. Virchow: Wenn wir die geforderte Summe 
bewilligen, fo geſchieht es in der Erkenntniß, daß es 
ſich um ein Miniſterium handelt, deſſen viele und 
wichtige Geſchäfte die Vermehrung von Arbeitekräf⸗ 
ten gerechtfertigt erſcheinen laſſen. Die Poſtition iſt 
ledoch in einer Weiſe motivirt, welche ich nicht billi⸗ 
gen kann, denn in der That handelt es ſich um einen 
Adlalus, welcher wiederum, wie ich dies ſchon vor 
einigen Wochen in Ausſicht ſtellte, einem Mitgliede 
ünſeres Minifteriums zur Seite geſtellt werden ſoll. 
Es liegt alfo das canoniſche Verhältniß eines Coad⸗ 
iutors vor! (Heiterkeit) Der Handelsminiſter will 
aus perſönlichen Motiven ſeine Stellung behaupten, 
von der er ſofort zurücktreten würde. (Widerſpruch 
rechts.) Er fühlt ſich als Angeklagter (erneuerter 
Widerſpruch) und will die Erledigung der 
Anklage auf ſeinem Poſten erwarten. Es 
wäre für die Unbefongenheit der Unterſuchung 
förderlicher geweſen, wenn er ſofort reſignirt 
hätte und ich bewillige daher die Poſition allein in 
der Erkenntniß, daß das Handelsminiſterium wegen 
ſeiner Geſchäftsausdehnung einen Unterſtaatsſekretär 
ſo gut wie andere Miniſterien beanſpruchen kann. 
(Zuſtimmung links.) — Finanzminiſter Camp⸗ 
haufen: Die Regierung hat nicht die Bewilligung 
eines Coadſutors, ſondern eines Unterſtaatsſekretärs 
verlangt. Was die perſönlichen gegen den nicht hier 
inweſenden Handels miniſter (Ruf: Warum iſt er 
nicht anweſend ?) gerichteten Spitzen betrifft, fo glaube 
ich, daß ich ihm einen ſchlechten Dienſt mit der aus⸗ 
führlichen Darlegung des Sachverhalts leiſten würde. 
Aber es lag auf der Hand, daß der Mann, unter 
deſſen Leitung gegen die Geſchäftsführung gewiſſer 
Zweige ſeines Reſſorts Anklagen erhoben worden 
find, den Wunſch hegen muß, die durch jene Anklagen 
betroffenen Beamten bis zum Schluſſe der Unter⸗ 
ſuchung nicht im Stich zu laſſen. (Beifall rechts.) 
— Abg. Windthorſt N rang ſtimmt völlig mit 
dem Finanzminiſter überein. Der Handelsminiſter 
iſt kein Angeklagter, ſondern es handelt ſich nur um 
Bemängelungen einzelner feiner Verwaltungs grund⸗ 


ſätze, welche zu qualiſiziren vor dem Ergebniſſe] 
einer Unterſuchung, die erſt feſtſtellen ſoll, ob über⸗ 


haupt ein Angeklagter da iſt, uns ebenſowenig ziemt, 
als es wohlgethan iſt, den ohnehin ſchon ſehr ſchar⸗ 
fen Ton der bezüglichen Debatten ohne Nutzen noch 
zu verſchärfen. (Zuſtimmung rechts.) — Abg. 
Virchow: Der Handelsminiſter hat dieſe Poſition 
in der Commiſſion ſelbſt mit perſönlichen Argumen⸗ 
ten motivirt, er hat das Verhältniß des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs als das der Coad jution dargeſtellt und nicht 
ich habe dieſen Charakter in daſſelbe hineingelegt. 
Was hindert ferner den Handelsminiſter, bei den 
heutigen Debatten anweſend zu ſein, wo es ſich um 
eine von ihm geforderte Summe handelt? (Sehr 
richtig! links.) Ich habe nicht geſagt, der Handels⸗ 
miniſter iſt angellagt, ſondern fühlt ſich als Ange ⸗ 
agter, und wenn er auf ſeinem Poſten bleibt, um 
ſeine Beamten nicht im Stiche zu laſſen, ſo mag 
dies eine ganz gute Maßregel ſein, wenn man ein 
gemeinſames Vertheidigungsſyſtem im Auge hat, aber 
im Uebrigen iſt mir das Argument von der Fahnen⸗ 
flüchtigkeit nicht verſtändlich. Laſſen wir der ſchwe⸗ 
benden Unterfuhung freien Lauf; möge die Regie 
rung weder den Inquiſttionsrichter, noch den Ber- 
theidiger ſpielen, das wird ihrem Ergebniſſe am 
[rperlißften fein. (Beifall.) — Die Pofltion wird 
ewilligt. 


Hiermit iſt die Etatsberathung' beendigt und das 
Etatsgeſetz wird angenommen, der 1. § lautet: „Der 
dieſem Geſetze als Anlage beigefügte Staatshaue⸗ 
halts⸗Etat für 1873 wird in Einnahme: auf 
210,043,467 %, und in Ausgabe: auf 210,043,467 


, nämlich auf 186,593,237 & an fortdauernden 


RE und auf 23,450,230 Ag. an einmaligen und außer ⸗ 


ordentlichen Ausgaben, feſtgeſtellt“.— Die 3. Leſung 


des Etats findet Montag oder Dienſtag ſtatt. — . 


Sen erledigt das Haus in 3. Berathung ohne 


Discuſſion die Geſetze, betr. die außerordentliche 60 


Tilgung der Staatsſchulden und betr. die Ausfüh⸗ 
rung der Kreisordnung nach den Beſchlüſſen der 2. 
Leſung. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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28 Gd. 
Bd., ai 1 
1 * Br., 
Narr 1000 Kilo 156 Br., 
155 Od, m M 105 65 156 

05 ai⸗Jun 
feſt. — Gerſte 3 


ls 


Sr 3 
., Kilo geſchaftslos, loco 60-62 Hr B 
7 Allo jebr ruhig, loco 484, 50 Ar bez. — Buchweizen 


b., 155 Gd. — Hafer || 


Grebitloofe 188, 50, 1860er Looſe 105,00, Lombardiſche 
Siienbaon 189,50, 1884er Looſe —, Untorbant 247,50, 
Angle⸗Auſtrig 315,00, Auftrostürtifche 122,00, Napoleons 
8,71, Duceaten 5, 16, Silbercoupons 108,15, Eltfabeth« 
bahn 145,00, Ungariſche Prämienlooſe 102,50, Preuß. 
Banknoten 1, 63. Schluß matt. 

Amſterdam, W. Februar. [Getreldemarkt!] 
(Schlu ßbericht.) Wetzen geſchäftslos, er Mal 355, Yir 
October 341. Roggen loco geſchäftslos, er März 180%, 
zer Mat 1864, er October 194. Raps der Frühjahr 
406, r Herbſt 400 7 Rüböl loco 413, r Mai dl, 
Pr Herbſt Ai. — Wetter: Schön. 

London, 28. Februar, [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreldearten 
ſehr ruhig zu unveränderten Prelſen. — Fremde Zur 
fuhren ſeit letztem Montag: Welzen 21,660, Gerſte 
17,670, Hafer 23,370 Quarters. — Wetter: Froſt. 

Lon bon, 28. Februar. Schluß⸗Courſe.] Confols 
92. 5 * Yalteniihe Rente 64 . Lombarden 100 
5% Ruſſen de 1822 93. 5% Ruſſen de 1864 983. 
Silber 594. Türkiſche Anleihe de 1865 548. 6% 
Türken de 1869 663. 6% Ver. Staaten 77. 1882 92. 
9 en: Berlin 6, 24%. Hamburg 3 Monat 
20, 48, Srantturt a. M. 1192. Wien 11,20. Paris 
25,72. Petersburg 313. 9% Türken Bonds 937. 

London, 7. Febr. Bankausweis. Totalreſerve 
15,691,997, Notenumlauf 24,532,690, Baarvorrath 
25,224,687, Portefeuille 21,962.60 1, Guthaben d. Priv. 
17,977,144, Guth. d. Staats 14,644,110, Notenreſerve 
14,777,070 Pfd. St. — Platzdiscont 38. 

Liverpool, 28. Februar. Waumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht. 10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 9%, 
miedling amerilaniſche 9%, fair Dholleraß 6%, mibds 
ling fair Dhollerah 64, goed midbling Dhollerah 52, 
middl. Dhollerah 44, fair Bengal 43, fair Broach 7, 
new fair Domra 7, good fair Oomra 73, fair Madras 
68, fair Pernam 10, fair Smyrng 8, fair Egyptian 
104. Ruhig, aber ſtetig. Upland nicht unter good or⸗ 
dinary Februar⸗Lieferung 93d. 

Liverpool, W. Februar. (Getreidemarkt.) Weizen 
Id., Mehl 6d. niedriger. Mais ſtetig. 

axis, 28. Februar. (Schluß⸗Courſe. 3% Rente 

56 75. Anleihe de 1871 88,90. Anleihe de 1872 91,10. 
talieniſche 5% Rente 65, 85. Italieniſche Tabaks⸗ 
Actien 862, 50. Franzoſen (geſtempelt! 773, 75. Jrau⸗ 
zoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 507,50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 441,25. Lombardiſche 
858405 256,50. Türten de 1865 54, 80. Türten de 

869 340 00 ZTürlenlonie 180,00. Feſt. f 

Paris, W. Februar. Probucteu markt Nübel 
ruhig, Me Februar 96, 00, er März⸗April 94, 50. Mr 
Mai⸗Auguſt 93, 50. — Mehl ruhig, ½ Februar 70, 50, 
u März⸗April 70, 50, r Mai⸗Juni 70,75. — Spiri⸗ 
tus u Februar 53,50 — Wetter: Regneriſch. 

Petersburg, 28. Februar. (S chluß⸗Courſe.) 
Londoner Wechſei 3 Monat 327. Hamburger Wechſel 
3 Monat 2764. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1644. 
Pariſer Wei 3 Monat 347. 1864er Prämien⸗ 
Anl. (geſtplt.) 1523. 1808er Pram.⸗Anl. (geſtplt.) 1542. 

als 6, 02. Große ruſſiſche Eiſenbahn 19 —— 
Int. B. 1. E. 2162 Br. 216 d., 2. E. 1425 b. u. Br., 141 GD. 
Producten markt. Talg loco 49, Ye August 49%, 
i Mai 14. Roggen Ze Mai 7,15. Baier 
ni 4,00. Hanf Je Juni —. Leinſaat (9 Pud) 


Getreide markt. 


Type weiß, loco 44 
bez., Ye Wee 

ye S uhig. 
ort, 27. Volt (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1084, Goldagio 148, % Bonds be 1883 
1168, do. neue 1131, Bonds de 1865 1168, Erlebahn 
653, Illinois 121, Baumwolle 20%, Mebl 7D.70C., other 
Frühſahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum In Newpork 
Ne Gallon von 64 Pfd. 191, do. in Poiladelphia 19, 
Bavanna⸗Zucker Nr. 12 9. — Höchſte Notirung bes 
Goldagios 143. niedrigſte 143. 


Productenmärkte. 


Elbing, 28. Februar. (N. E. Anz.) Bezahlt if vue 
1000 Kilogramm: Weizen, roth 12673. 73/10 , roth 
etwas bez. 1276. 695 „ — Roggen 122. 5083 
Gerſte, kleine, hell 10824. 435 „ — Hafer nad, 
Qualität 33 —38f MR — Wicken 357 37% . 
Kleeſaat, weiß 10—15 %, roth 10 —14 3, grün 11 
—17 dr 100 Zoll⸗ Cz. — Thy notheum 7— 93 MR 
2. — Spiritus bei Partten 17% , ue 10,000 


F bez. 


bunter 101-108 


Hr, 12206. 57% Dr, 
12355. , 12684, 59 Br, 12788, 

59 Am, 

—118%, 541 


Gd., Juni⸗Juli 603 Pr Br., 
Septir.-Dabı, 58 Gm 


49 Gr f 
Be ee loco 
ed, Jer t 
uni 30 Se Br, 20} Pr Gb. 
ehr ſtill, loco weiße 524 — 58 
Br., grüne r 


Ar Gb., e Mlat⸗ 
— Erbſen ur 45 Hilo 
Ar bez., graue 60 — 70 
Bohnen u 40 
r. — Wilden deer 


35 Kilo ohne Angebot, geb 2045 . Br. — Lege 
Ye 35 Kilo bei ſehr flauer Stimmung ohne Kauf⸗ 
lo o eine 75—86 Am Br., mittel 65—73 Ge: Bt., 


fan: 


luſt 
a 


= 35,00 R ö - 
Mai 23 M. Be en = 200 C. 701 weiße 15— 20 , Br. — Thymotheum der 50 Kilo loco 
NM — Spiritus matt, . 100 Liter 100 & . Il A Br. — Lelndl . 50 Rio loco mit Faß 121 
ebruar 437, e Februar⸗März 434, er 1 11 1 in N . RN — — mil Sup 
145. — ad. — Ii 4 Br, * i 
aa Ka, Een ee Se rt FR 
5 a 5 7 4 8 7 
e 8 Poſten von 5000 Litres und darüber, ohne jedes Ges 


Mremen, 28. Febr. Petroleum, Standard white 


loco 18 Mk. 
Wien, 28. Febr. (Schlußcourſe.) Papierrente 71,10, 
Süberrente 74, 20, 185er Looſe 98,00, tactien 985,00, 


Nordbahn 237,00, Grebitactien 337,50, Franzoſen 331,50 
“alter 228,75, aſchau⸗ Oderberger 176, 70, Pardu⸗ 
bitzet 177,00, Noroweſtbahn 218, 50, do. Lit. B. 185,00, 
London 109,30, Hamburg 33,90, Paris 42,90, Frank- 
tust 92,10, Amfterbam „80, Böhm, Weſtbahn 240,00, 


= 


Mas ohne Hab 18} M Br. 18% A Bd, Allah 
ohne 805 181 N Or., 18 % Sb, Mat⸗Junt ohne 


19 Br., 184 R 
9 2 19 Gd. 
fr 19 K Ab. 

Breslau, 28. Febr. Kleeſaat flau, weiß 16—18 
20 22 , roth 14—164—174 , ſchwediſch 19—24 
, gelb 44 5—51 * — Thymotbee feſt, EIN KN 


= | N 9 9 : Rt 1. — 
Tee A. Troſieus Autiquariat, Peterſilieng. 6“ Dirſchauer Credits Geſellchaft 
Musikalien-Leih-Institut gt W. Preuſs 
N fache fir Aale ant zelne, A804, 10 Ser 26. ittiger Face ds] „Die emen werben zu be auf 
er und Rinderlehrer, x e., 2 er Ge . 1 
„e- Rolls, mit 12 8 1 a oft e Nehols Arie . de, dd Freikag den 7. Mürz c, Nachmittags 3 Uhr, 
5 „ u zere von v. orff, . . ’ . a 
18 2) 4 u = 15 er a gchichte . — a apatles, 3 Bbe. 2 x Salter, ft green Geſellſchaft, am Markt 103, anberaumten General⸗Verſammlung erge 
Al Rienzi 124 , Pelham 10 C, the disowned 10 , Zanoni 12; 9 Burmeiſter, 3 
JGeſchichte der Schöpfung, geb 25 Yu The poetical works of Lord Byron, in elegantem 
Einband mit Goldſchnitt 1 , ungeb. 20 Ge, in 5 Bde. * 2 K* Cannabich, 
Lehrbuch der Geographie, 1870, Bd 1 in 8 Lief. (25 %) 14 Cervantes Muſter⸗ 
Novellen, 4 Bde. in 2 € 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 
Handlung, 

BEI” Langgafle No. 78. 

Günſtigſte Bedingungen. ö 

Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Gegenſtänude der Tagesordnung: 
1. Erledigung der in § 15 des Geſellſchafts vertrages bezei hneten Angelegenheiten. 
2. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths an Stelle der nach dem Turnus aus⸗ 
ſcheidenden Herren Gutsbeſitzer Karl Weſſel, Stüblau, und Kaufmann J. J 


PPT. ˙1 en 9 ” % ee ie a a e Au Lebenſtein bier 

— — — ugend, bearbeitet von Hoffmann, geb. autes göttliche Komödie us ; 5 N 1. 

Dampf. r-Verbindun — malerifchen Deutſchland: Wanderungen an der Nord⸗ und Oſiſee, von Kobbe n. 3. e es 1 Herrn Bürgermeiſters Wagner, deſſen drei 
0 85 Cornelius, Weſtphalen von Freiligrath und Levin Schüding, mit vielen Stahlſt. 2 K. Dirſchau, den 20. Februar 1873. 


W. Preufßs. 


. Hypotheken. apitalien, 


ortiſation, werden begeben durch den General-Agenten 


0 N Wilh. Wehl, Danzig. 
ee eee I. Die Preußiſche 
Boden -Credit⸗Actien-Bank 


Danzig— London. 

Der regelmässige Dampferver- 
kehr zwischen hier u. London wird 
auch in diesem Jahre wieder von 
den Schraubendampfern „Blonde“, 60 U 
Capt. II. Brocksch, „Love Bird“, 
Capt. C. Lietz u. „Ida“, Capt. R. 
Domke, unterhalten werden. Der 
Dampfer „Blonde“ soll als erstes 
Boot von London zwischen Ende““ 


dieser und Anfang nächster Woche]? in Berlin 
i 5 Ahrt unkandbare hypothek ariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bed 
von den Herren Bremer, Bennett & und Mae die Balaln in basseın Gelde durch die General⸗Agenten Rn 


Bremer in London 61, Marklane, 
mit Stückgütern auf hier expedirt] 
werden und „Love Bird“, welche 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


heute und „Ida“, welche Mitte] R. Fischer, Bortechai engaſſe 7—8. 7 1 f 
nächster Woche von hier ir Ie f 1 1 ypn k f U an 
in Zwischenräumen von 8 bis 10 . ͤ SERIE |, nrleh | 
Tagen darauf folgen. ; # PT Danzig, den 1. März 1873. In. Merlin ee een nie; SEHE ee le et rag 
Danzig, den 27. Februar 1873| I. 2 2 0 IR ; Näh : hi 8 
Th. Rodenacker, Tigodor Specht und Theodor Specht Ww. Singer S Origmal-änmaschimen 
Inip ortirte 1872 = 5 8 9 b 3 b 3 Preise im vergangenen Jahre auf den verſchiedenen Ausſtellungen wieder 18 erſte 
5 5 - 5 & Preiſe. ) 
j 5 Hut⸗ und Filzwagren⸗Fabrik Singers Letter A. Familien-Nähmaschine ja: 
nnende- garten 8 mit dem 2 5 Toge u 8 7 Sabn Max Specht übergeht, der dieſelbe Wäsche und Damenschneiderei 
unter feiner Firma weiter ren wird. . Ame b ö unbedingt die beſte und 
Feber = kapeegenp billigen ee a derbindlicten ke ih vonder 459 ne 3 preiswürdigſte Nähmajchine, ſowie, als das neuefte Erzeugniß der Singer Mfg. Co, die a 
N Emil Rovenhagen. . ef in Tel werden zu In 3 (nene Medium-Masch'ne für Handwerker und Fa- 
3 Von Emilie Specht, brikanten, Singers Ro. 2 und 3. Maſchinen für Schuhmacher, 
% 20 30 40. 50, 60, 70 in Firma Theodor Specht Ww. Sattler, Wagenfabrikanten und Segelmacher. 
i 80T Mill * ee KNBR Dae br, war Ih Br EN I ee er denen eee SI TU ene 
Er h T. pro e oferne zuletzt unter 5 Firma Theodor Specht Mw. pi üprte ee eo 5 : 5 Zugleich empfehle mein Lager in Leipziger Säulen Haschi- 
Reſte Cigarren a Hut⸗ und Filzwaaren⸗Fabrik nen, Wheeler & Wilson Knotenstich- dun sontetion um 
uncl. en dae Tape er e babe ind mie bes Bieaaz I boppelsteppstich- landmaschinen, tere au: Sorten “ 8. 
8 Glogentbor 5, Thentergaffen-Gde, ; Max Specht 2 8 7 ſchinennadeln, Del, 6 iorn, £ irn und Seide zum bing. Breiß. 5 — 
r weiter fortführen werde. 51 „ NB. Gyanbicher Ii — 5 
Reife it guten Kenntniſſen für mein Fach und mit genügenden Mitteln ı lungserleih ? : = 


LICH, % t , 


$ ſtattet, werde ich mich beſtreben, das Renommee des alten Geſchäfts * erbalten und 


5 Bein Magens en ud ein geehrtes Publikum zufrieden zu ſtellen und bitte g Laugen ma! „ + g 
ich um geneigtes Wohlwollen. a 5 her L. Gentner. i „ 
laube mir { { tirtes L lz, Seiden⸗ — “n ...... rd 5 
Pomeranzen ee , 28 r dg e eh vefbeelablen Die ee Aae e 
empfiehlt in mein Fach ſchlagenden Reparaturen,. isst Geſ chüfts uus Natertelgeſ cat und rin Me 
A. Fast, Langenm. 34. Max Specht Breitgaſſe 63. in den d a ſen vielen Jahren mit, gutem l Betz 
An 2 in den ſtſe e⸗ Provinzen | Rufe, Wohn und Wirthſchaftsgebäude nen, 


— e ſoll freihändig ſofort verkauft werden. An⸗ 
ußlands, zahlun 
a 3000 3. Näheres bei 
welches mit den ruſſiſchen Verhältniſſen genau | rich in Marienburg. b N 
vertraut und daher im Stande iſt bezüglichen 


F 
Firmen ſehr erhebliche Vortheile zu bie⸗ 8 

ten, wünſcht die Vertretung guter Häuſer kl [ 1) li U 

zu e e welche nach Rußland hin 0 1 3, 
gangbare Waare führen und empfiehlt Neugdrten belegen, 


gleichzeitig zur Expedition, wie auch zur 5 a eb, „1400 N ‚Diet % ring, it ſehr 
re r e nza 
verkaufen. Alles Nähere durch 


C. W. Helms, 


Wenig gebrauchte Drei⸗ — 


Scheffel⸗Säcke, 50" 28“ 
cheff 90 u. 4%½ % Hhbpotheken⸗Pfaudbriefe 


groß, von dichter Leine⸗ 
wand 6 Sgr. min bar National-Hypotheken-Credit-Geſellſchaft 
zu Stettin 


bigen Poſten zu haben bei 
Julius Retzlaff 

„durch die entſprechenden Hypothekenforderungen der Geſellſchaft, 

R burg den Amortiſations⸗Fonds, 


a in Danzig. 
Auswärtige Aufträgeſwerden in beliebigem 
durch den Reſerve⸗Fonds, 


( 


es 
reinigung vom Zoll aller über Riga in das 
Innere Rußlands gehender Waare unter 


den billigsten Bedingungen. Gute 


Referenzen ſtehen zu Ge⸗ 


Danzig, Jopengaſſe 23. 
0 E. Reſlectanten belieben ihre Adreſſe 


9 

9 

| 

bot Ein mal treide⸗ 
| sub K. 9108 in ber Annoncen: Srpebition Ein malfiv. gr. & detreider 
9 


7 
gewähren: 


Quantum ausgeführt.. 

pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Keipziger- 
strasse 1 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflioh, 


Engl. Wascherystall 
zur Conservirung der Wäsche und zur Er- 
sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 
pfiehlt (2577) 


Albert Neumann, 


zoo 


durch das Grund» Capital, 

e. durch das fonftige geſammte Vermögen der Geſellſchaft, 
f. durch die Solidarhaft ſämmtlicher Genoſſenſchafter 
für Capital und Zinſen unzweifelhafte Sicherheit. 

Wir find beauftragt, bis auf Weiteres 


% Pfandbriefe à 100% %, 
4% % dito, die mit 110% amortiſirt 
werden, à 96%, 


dem gegenwärtigen Berliner Courſe franco Provifion zu begeben, und 
empfehlen dieſelben als vortheilhafteſte Capitalsaulage. 


von Rudolf Moſſe in Berlin niederzulegen. iſt ſofort zu verk. Selbſtkäufer bel. Adr. 
Gün ſti er Gutsk au sub 4516 der Exp. dieſer Zeitung abzugeben. 
8 Fur 12,000 % bei 4 Anzahlung beabſich⸗ 

Eine Beſitzung von 838 Morgen, D tige ich meine Beſihung mit on Hufen 

1 Meile von der Bahn und Chauflee belegen, culm., großen maſſiven Gebäuden, in welchen 
die Hälfte Welzen⸗ und Gerſtenboden, die Schank, Bäckerei ꝛc. mit gutem Erfolge ber 
andere Hälfte guter Roggenboden, Ausſaat] trieben wird, zu verkaufen a 
230 Scheffel Winterung, 15 Scheffel Gerſte, F. Gilardoni. 


100 Scheffel Hafer, 10 Scheffel Erbſen und 
io ſoll je en a mt Rothebude bei Altfelde 


7 


Langenmarkt 3, vio-A-vis der Börse. * Die fälligen Coupons löſen wir koſtenfrei ein, auch kaufen wir t dem vollſtändigen lebenden und todt = 2 
ücher werden eingerichtet und geführt, jeder zeit dieſe Pfandbriefe coursmäßig wieder zurück. eee billigen Preis Schleſiſche Steinkohlen, 
ſowie jede beſtehende Buchung in ein⸗ Mever & Gelhorn Dan ig von 20,000 % mit 6000 % Anzahlung ver: vorzüglich für Keſſelfeuerung wie für Hause, 
fache reſp. doppelte Buchführungsform umge⸗ y 5 7 3 / kauft werben, Hypotbek feſt und ſicher. haltungen, offerirt billigft 8 
arbeitet. Honorar bal, BE Bauf: und Wechſel⸗Geſchäft, Laugenmarkk No. 40, Alles Nähere durch den Güter⸗Agenten Lunge e "ar 
e e 2 5 angenmarkt. Rs b 
„ - 3 
Bucbalier, Wicherhadt 51, 4. Cie — — C. W. Helms, Sens junges Massen, e 


Kindern den erſten Unterricht gebe 

N Danzig, Jopengaſſe 23. in der Wirthſchaft be Hausen be fs u | 

Eine Beſitzung kann, auch Handarbeit verſteht, wünſcht um 

von 2 Hufen culm. (im Werder, 1 Meile brefien he er Beitung x 
von Dirſchau belegen) iſt Krankheits⸗ unter 4587 erbeten. 8 — 


Unterricht in dopp. Buchführung, kaufm. 
Correſpondence und Rechnen ertheilt. 


Oberſchleſ. Steinkohlen 


offerirt franco aller Bahnſtationen . — 


. Preußiſche 
Central⸗Bodencredit⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Der Unterzeichnete vermittelt als Agent der Preußiſchen Central⸗Bodencredit⸗ 


Bromberg und Königsberg in Wagens | Actien-Geſellſchaft die Hrpotheten⸗Darlehne, welche auf Liegenſchaften und auf palber, mit anch ohne Iuventarium, (Ein geſittetes und arbeillames J. Ma 1— 3 

ladungen von je 2 Laſt felbftftändige, in größeren Städten belegene Sausgranbftäde gewährt werden. Es — re * Anzahlung u E aus anſt. Familie, welches bereits — er 
{". W. Lehmann, [#418 / 

{ und Antragsformulare er erfahrenen Hausfrau oder ne 

2 Danzig. werden von dem Unterzeichneten verabfolgt, welcher auch die etwa ſonſt wünſchenswerthe 2 5 IMS, t März 


Danzig, Jopengaſſe 23. 


Krugwirthſchaft 


in einem großen Kirchdorfe, an einer leb⸗ 
haften Chauſſee belegen iſt Familienverhält⸗ 
niſſe halber ſofort für einen ſehr billigen 
Preis von 6000 ., mit 2000 %. Anzah⸗ 
lung, zu verkaufen. Es iſt nur dieſe eine 


Aus kunft ertheilt. 
Danzig, im Februar 1873. 


Robert Wendt, 


j (3656) Comtoir: Hundegaſſe No. 67. 


„Nordſtern“ 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


Oberſchleſiſche 
Steinkohle 


in den verſchiedenſten Marken 


2 — ze 


n 7117 f Wir haben Herrn Moritz Kahl in Chriftburg eine Special⸗Agentur übertragen. ; ; 
empfieblt zu billigiten 1 \ Krugwirthſchaft im Dorfe; der Reſt des Kauf⸗ 
Kattowitz Oberſchleſien, im FC Die Direction. 5 Jahre ftehen bleiben. Alles 
Februar 1873. 8 An 8 obige Anzei nn. u * 9905 nne von | 0 W U elms 
[4 erungen und Ertheilung jeder gewünſchten Auskun ereit. rojpelie un las | — 
W. Ambros. alen ce . 55 8 9 ( icut.-lavierf, Anf bil. Schmieden. 28 der 


Danzig, Jopengaſſe 23. 


* 


5 


CCE Chriſtburg, den 27. Februar 1873. A } - SE gr 
& g g Moritz Kahl. Kochen u. bee m. eee Drud und 


b Verlag von 
A. W. Lafemamm in Daniel _ 


zurück die Expedition dieſer Zeitung. empf. das Geſinde⸗B. Kohlenmarkt 


ee Be BARTE en 7 RER nn 


